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Amundi German Equity
im Uberblick

Allein verbindliche Grundlage des Kaufs ist der aktuelle
Verkaufsprospekt einschlieBlich Anlagebedingungen sowie
das Dokument ,Wesentliche Anlegerinformationen®, die Sie
bei Amundi Deutschland GmbH, den Geschéftsstellen der
UniCredit Bank AG und weiteren Vertriebs- und Zahlstellen
erhalten.

Fonds und Anteilpreise

Die Ausgabe- und Riicknahmepreise unserer Fonds werden bor-
sentdglich berechnet und veréffentlicht. Die aktuellen Anteil-
preise erhalten Sie bei der Verwahrstelle und der Vertriebsstelle
des Fonds. Diese kdnnen Sie der Seite 31 entnehmen.

Weitere Angaben zu unseren Fonds sowie zu eventuellen
Anderungen der Vertragsbedingungen finden Sie unter:
www.amundi.de

Die Veroffentlichung der Kurse finden Sie unter:
www.amundi.de

Ziele und Anlagepolitik

Der Fonds ist ein Investmentvermdgen gemaR der OGAW-Richt-
linie. Ziel des Fondsmanagements ist es, unter Berlicksichtigung
der eingegangenen Risiken und der Entwicklung der Kapital-
markte, eine bessere Wertentwicklung als der Vergleichsmaf-
stab (HDAX") zu erzielen. Der VergleichsmaBstab wird vom Fonds
nicht abgebildet, sondern dient als Ausgangspunkt der Allokati-
onsentscheidungen. In die Anlagemarkte wird Uber zulassige
Vermodgensgegenstande gemal den Anlagebedingungen ange-
legt. Es wird ein aktives Management der Anlagen betrieben.
Die Fondsstruktur und die Wertentwicklung kénnen daher
wesentlich, d.h. auch langfristig und/oder vollstandig - sowohl
positiv als auch negativ - vom VergleichsmaBstab abweichen.

Der Fonds ist gemaR Artikel 8 der Offenlegungsverordnung ein-
gestuft, d.h. er verfolgt eine auf ESG-Kriterien abgestimmte
Anlagepolitik.

1 Der Fonds, auf den hierin Bezug genommen wird, wird weder vom jeweiligen Indexanbieter gesponsert,
gebilligt oder gefordert, noch tbernimmt der jeweilige Indexanbieter eine Haftung in Bezug auf diesen
Fonds oder den Index, auf den dieser Fonds referenziert. Der Index ist das ausschlieBliche Eigentum des
jeweiligen Indexanbieters und darf ohne Zustimmung von diesem weder reproduziert noch extrahiert und
fiir andere Zwecke verwendet werden. Der Index wird ohne jegliche Gewahrleistung durch den jeweiligen
Indexanbieter zur Verfligung gestellt.

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen
mussen allerdings nicht die EU-Kriterien fir dkologisch nach-
haltige Wirtschaftsaktivitaten im Sinne der Verordnung (EU)
2020/825 des Europaischen Parlaments und Rates der Euro-
paischen Union vom 18. Juni 2020 Uber die Einrichtung eines
Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen (nach-
folgend , Taxonomieverordnung®) berticksichtigen.

Der Fonds hat den VergleichsmaBstab als ReferenzmafBstab fir
die Zwecke der Offenlegungsverordnung bestimmt. Der Ver-
gleichsmaBstab setzt sich aus einem breiten Marktindex zu-
sammen, der seine Bestandteile nicht nach den ESG-Kriterien
bewertet oder einbezieht (und daher nicht auf die vom Fonds
geférderten ESG-Kriterien abgestimmt ist). Informationen hin-
sichtlich der Beschreibung der Methode zur Berechnung des
VergleichsmaBstabes sind unter www.deutsche-boerse.com er-
haltlich.

Um sein Ziel zu erreichen, werden mindestens 51% des Wertes
des Fonds in Aktien inldndischer Aussteller angelegt und der
Wert der Aktien im Fonds darf 70% des Wertes des Fonds nicht
unterschreiten. Der Wert verzinslicher Wertpapiere darf ins-
gesamt 25% des Fondswertes nicht Ubersteigen. Der Fonds inte-
griert Nachhaltigkeitskriterien in seinen Anlageprozess, wie im
Abschnitt ,,Amundi - Verantwortungsvolle Investitionspolitik“
des Verkaufsprospekts naher beschrieben. Bei der Bewertung
und Auswahl von Unternehmen werden ESG-Kriterien beriick-
sichtigt. Die Bewertung der drei Einzelaspekte mindet dabei
in einer Gesamtbewertung (= ,,ESG-Rating”; Naheres hierzu im
Abschnitt ,Amundi - Verantwortungsvolle Investitionspolitik“
des Verkaufsprospekts).

Der Fonds ist bestrebt, fir sein Portfolio ein ESG-Ergebnis (vgl.
Abschnitt ,Amundi - Verantwortungsvolle Investitionspolitik*”
des Verkaufsprospekts) zu erreichen, das Gber dem ESG-Ergeb-
nis des Vergleichsmafstabes liegt.

Der Fonds kann auch in Anlageklassen, Wahrungen, Regionen
und Vermogenswerte auBerhalb des VergleichsmalBstabs anle-
gen und Derivategeschafte zur Absicherung, zu spekulativen
Zwecken und zur effizienten Portfoliosteuerung einsetzen.
Daneben kann der Fonds gemaR den , Allgemeinen und Beson-
deren Anlagebedingungen” anlegen.

Es kann keine Zusicherung gemacht werden, dass die Ziele der
Anlagepolitik tatsachlich erreicht werden.
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Aktuelle Branchenaufteilung Aktuelle Landeraufteilung

(hemie 15,19% Deutschland 81,56%
Technologie 13,10% Irland 9,95%
Versicherungen 13,03% Bankguthaben und Sonstiges 8,49%
Industriegiiter und Dienstleistungen 12,76% Quelle: Figene Berechnung

Gesundheit 8,21%

Sonstige Branchen 29,22%

Bankguthaben und Sonstiges 8,49%

Quelle: Eigene Berechnung

Wertentwicklung verschiedener Zeitraume (in Wahrung)

Anteilklassen-Bezeichnung AND HDA
Lfd. Jahr -25,32% -24,93%
6 Monate -15,51% -15,22%
1Jahr -21,76% -21,21%
3 Jahre -8,31% -6,83%
5 Jahre -21,47% -19,08%
Seit Auflage +531,28% +94,96%
Durchschnittliche Wertentwicklung p.a. +5,93% +5,45%
Quelle: Eigene Berechnung nach BVI-Methode, d.h. ohne Beriicksichtigung des Ausgabeaufschlages. Stand: 30.09.2022

Fondsdaten

Anteilklassen-Bezeichnung AND HDA
ISIN DE0009752303 DEOOOAORL2F6
Wertpapierkennnummer 975230 AORL2F
Mindestanlagesumme keine 1 Mio. EUR
Fondstyp Aktienfonds Aktienfonds
Fondswahrung EUR EUR
Fondsauflage 01.10.1990 01.03.2010
Ertragsverwendung thesaurierend ausschittend, jahrlich zum 15.11.

Ausgabeaufschlag bis zu 6,00%; derzeit 5,00%

bis zu 6,00%; derzeit 2,00%

Verwaltungsvergiitung p.a. bis zu 2,00%; derzeit 1,50%

bis zu 2,00%; derzeit 0,80%

Verwahrstellenvergitung p.a. bis zu 0,10%; derzeit 0,05%

bis zu 0,10%; derzeit 0,05%

Gesamtkostenquote p.a.2 1,66% 0,96%
Stiickelung Globalurkunde Glohalurkunde
Orderannahmeschluss 12:00 Uhr 12:00 Uhr

2 Berechnung nach §166 Absatz 5 KAGB, d.h. ohne Berlicksichtigung von Transaktionskosten, fir das Geschaftsjahr des Fonds, das im September 2022 endete.

Eine gegebenenfalls aktuellere Gesamtkostenquote konnen Sie den ,Wesentlichen Anlegerinformationen® unter ,Kosten/Laufende Kosten* (ab 01.01.2023 dem ,Basisinformationsblatt” unter ,Welche Kosten entstehen?/

Zusammensetzung der Kosten/Verwaltungsgebihren und andere Verwaltungs- oder Betriebskosten”) entnehmen.
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Jahresbericht zum
30. September 2022
Amundi German Equity

Tatigkeitsbericht

Das von der Amundi Deutschland GmbH, Minchen, verwaltete
Sondervermdégen Amundi German Equity ist ein ,,0GAW-
Sondervermégen“ im Sinne des Kapitalanlagegesetzbuchs
(KAGB). Das Fondsmanagement erfolgt ebenfalls durch die
Amundi Deutschland GmbH. Fir das Sondervermdgen des
Amundi German Equity bestehen zwei Anteilklassen, die
Anteilklasse ,,A ND“ sowie die Anteilklasse ,,H DA".

Anlageziel und -strategie im Berichtszeitraum

Das Sondervermdgen investiert vorwiegend in deutsche Aktien.
Derivate k&nnen zu Investitions- und Absicherungszwecken ein-
gesetzt werden, wobei das Marktrisikopotenzial maximal 200%
betragen darf. Basiswahrung ist der Euro. Der Fonds verfolgt
eine chancenorientierte Anlagestrategie, die auf die Erzielung
eines hohen Wertzuwachses ausgelegt ist. Hohen Chancen ste-
hen hohe Risiken gegeniber. Als Vergleichsindex wurde der
HDAX gewahlt. Dieser Index erfasst sowohl Standard- als auch
Nebenwerte.

Anlageergebnis

Diese Anlagestrategie flhrte im Sondervermdgen, Anteilklasse
A ND“ zu einer Wertentwicklung von -21,76%, in der Anteil-
klasse ,H DA“ zu einer Wertentwicklung von -21,21%. Der
Vergleichsindex HDAX wies eine Wertentwicklung in H6he von
-23,36% auf.

Das Ergebnis aus VerduBerungsgeschaften belduft sich auf
-1.719.434,25 EUR. Die groBten Positionen sind Gewinne und
Verluste aus Aktien.

Struktur des Portfolios im Hinblick auf die Anlageziele sowie
wesentliche Verdnderungen wihrend des Berichtszeitraumes
Der Berichtszeitraum war geprdagt von hoher Marktvolatilitat
aufgrund steigender Inflation und starker Verdnderungen in der
Fiskalpolitik der europdischen und amerikanischen Notenban-
ken sowie, ab Februar 2022, den Auswirkungen des russischen
Angriffskriegs in der Ukraine.

Das Portfolio schichtete daher ab Ende 2021 sukzessive aus zyk-
lischen Unternehmen in defensivere Sektoren um und erhéhte
die Kassenquote. Aufgrund der steigenden Energiepreise wur-
den zudem wieder Positionen in Unternehmen der erneuerba-
ren Energien wie beispielsweise Encavis aufgebaut.

Aufgrund der Nachhaltigkeitsausschlusskriterien, welche Inves-
titionen in Unternehmen der RUstungsguterindustrie ausschlie-
Ben, investierte das Portfolio nicht in die nach Kriegsausbruch
sehr gefragten Unternehmen dieser Branche.

Die gréBten Ubergewichtungen blieben auf Sektorebene die
Versicherungsbranche (hier insbesondere die Rlckversicherer,
welche zu den besten Aktien im Index zahlten), die Versorger
(RWE und Encavis) sowie die Telekommunikationsbranche
(Deutsche Telekom).

Die defensivere Gewichtung im Vergleich zum HDAX sowie die
Kassenquote sorgten daflr, dass der Fonds vor allem in volatilen
und fallenden Markten besser performte. Ab Sommer 2022
wurde die Kassenquote wieder vermehrt in Unternehmen inves-
tiert, die sich im Jahresverlauf deutlich schwacher als der
Gesamtmarkt entwickelten, da ein GroBteil der makrodkonomi-
schen Risiken bereits eingepreist war. Dadurch war das Portfolio
in der Lage, bei der kurzzeitigen Markterholung im September
den Vergleichsindex um 80 Basispunkte zu schlagen. Die groB-
ten Treiber waren hierfir die Investitionen in Gea Group, Gerres-
heimer und Durr.

Insgesamt hatte das Portfolio eine geringere Beeinflussung
durch stark negative unternehmensspezifische Ereignisse als
der Vergleichsindex. So war das Portfolio beispielsweise im
Berichtszeitraum nur mit einer geringen Gewichtung in Adidas
oder Kion investiert, welche zu den schwachsten Werten im
HDAX zdhlten. Grundsatzlich war die Handelbarkeit der Wertpa-
pierbestande des Fonds an den Kapitalmarkten jederzeit még-
lich. Spezielle SicherungsmaBnahmen waren nicht notwendig.

Wesentliche Risiken und Ereignisse im Berichtszeitraum
Marktpreisrisiko:

Der Uberwiegende Teil der Positionen unterliegt dem allgemei-
nen Marktpreisrisiko. Da es sich um einen Aktienfonds mit
hohem Auslastungsgrad handelt, ist das Marktpreisrisiko als
hoch einzustufen. Als MaBstab dient die Schwankungsbreite des
Anteilpreises. Die Volatilitat betrug im Berichtszeitraum fir die
Anteilklasse ,A ND*“ und fir die Anteilklasse ,,H DA" 21,06%.

Adressenausfallrisiko:
Grundsatzlich konnen Adressenausfallrisiken nicht ausgeschlos-
sen werden. Da der Fonds aber ausschlieBlich Aktieneinzeltitel
in einem diversifizierten Portfolio halt, sind die Auswirkungen
als gering anzusehen.

Wahrungsrisiko:

Das Wahrungsrisiko flir Euroanleger war nicht vorhanden, da im
gesamten Berichtszeitraum ausschlieB3lich in Unternehmen des
Euroraumes investiert wurde.



Immobilienrisiko:

Die Immobilien waren Uber Holdings in Immobilienaktien sowie
REITs reprasentiert. Der Anteil der Immobilienaktien und REITs
im Portfolio betrug im Berichtszeitraum unter 5%. Das Immobi-
lienrisiko ist somit als niedrig einzustufen.

Liquiditatsrisiko:

Die VerauBerbarkeit der im Fonds investierten Vermdgenswerte
war zu jeder Zeit gegeben, sodass das Liquiditatsrisiko als nied-
rig zu bewerten ist.

Zinsanderungsrisiko:
Das Sondervermdgen investiert groBtenteils in Aktien und weist
daher geringe Zinsanderungsrisiken auf.

Operationelles Risiko:

Die Gesellschaft identifiziert im Rahmen ihres Operational-
Risk-Managements regelmaBig Risiken bzw. Problemfelder bei
den wesentlichen Geschéftsprozessen. Erkannte Schwachstellen
werden dabei eskaliert und anschlieBend behoben. Wesentliche
Geschaftstatigkeiten, welche an externe Unternehmen Ubertra-
gen wurden, Gberwacht die Gesellschaft laufend im Rahmen
ihres Outsourcing-Controllings. Treten trotzdem Ereignisse aus
operationellen Risiken auf, so werden diese unverztglich erfasst,
analysiert und entsprechende MaBBnahmen zur zukinftigen Ver-
meidung eingeleitet. Bei Ereignissen, die das Sondervermdgen
betreffen, erfolgt grundsatzlich ein Ausgleich der entstandenen
Verluste durch die Gesellschaft.

Wesentliche Anderungen und sonstige wesentliche Ereignisse
im Berichtszeitraum

Es gab keine wesentlichen Anderungen und sonstigen wesent-
lichen Ereignisse im Berichtszeitraum.
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VermdgensuUbersicht

Vermoégensiibersicht

Kurswert % des

in EUR Fonds-

vermogens

|.  Vermdgensgegenstande 71.638.692,42 100,22
1. Aktien 70.887.702,85 91,51
- Deutschland EUR 63.181.008,85 81,56

- Euro-Lander EUR 1.706.694,00 9,95

2. Bankguthaben 6.743.116,89 8,70
- Bankguthaben in EUR EUR 6.743.116,89 8,70

3. Sonstige Vermdgensgegenstande 1.872,68 0,01
Il.  Verbindlichkeiten -172.168,74 -0,22
1. Sonstige Verbindlichkeiten -172.168,74 -0,22
IIl.  Fondsvermdgen EUR 71.466.523,68 100,00'

1 Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung konnen geringfiigige Rundungsdifferenzen entstanden sein.
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Vermdgensaufstellung

Vermégensaufstellung zum 30.09.2022

ISIN Gattungshezeichnung Stiick bzw. Bestand Kaufe/ Verkaufe/ Kurs Kurswert % des
Anteile bzw. 30.09.2022 Zugdnge Abgdnge in EUR Fonds-

Whg. in1.000 im Berichtszeitraum vermogens

Borsengehandelte Wertpapiere EUR 70.881.702,85 91,51
Aktien EUR 70.887.702,85 91,51
DEOOOATEWWWO  adidas AG STK 8.242 0 5.449 EUR 118,1000 973.380,20 1,26
DE0008404005  Allianz SE STK 21.204 1.744 5539 EUR 161,1600 4.384.196,64 5,60
DEOOOBASF111 BASF SE STK 40.420 42.367 54.795 EUR 39,3000 1.588.506,00 2,05
DE0005190003 BMW AG STK 16.346 21.387 18.484  EUR 69,4000 1.134.412,40 1,46
DEOOOAIDAHHO  Brenntag AG STK 22.691 15.710 5728 EUR 62,0800 1.408.657,28 1,82
DEOOODTROCK8 ~ Daimler Truck Holding AG STK 46.691 46.691 0 EUR 23,0400 1.075.760,64 1,39
DE0005810055 Deutsche Borse AG STK 22.874 15.616 8.519 EUR 168,1500 3.846.263,10 4,97
DE0005552004 Deutsche Post AG STK 70.946 4.683 21.251  EUR 30,9550 2.196.133,43 2,83
DE0005557508 Deutsche Telekom AG STK 321120 100.591 62.034 EUR 17,5960 5.756.003,52 143
DE00OPAGITI3 Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG STK 15.104 15.104 0 EUR 82,9800 1.253.329,92 1,62
DE0005565204 Diirr AG STK 35.520 35.520 44,613 EUR 21,0800 748.761,60 0,97
DE0006095003  Encavis AG STK 60.382 60.382 0 EUR 18,5000 1.117.067,00 1,44
DE0006602006  GEA Group AG STK 36.135 58.072 21.937  EUR 32,9500 1.190.648,25 1,54
DEOOOAOLD6E6  Gerresheimer AG STK 21.617 21.617 15319 EUR 49,4800 1.069.609,16 1,38
DE0008402215 Hannover Riick SE STK 12.001 0 3.350 EUR 154,9000 1.858.954,90 2,40
DEOO0A13SX22 HELLA GmbH & Co. KGaA STK 12.845 0 4.655 EUR 66,9000 859.330,50 (Al
DEOOOAIPHFF7 Hugo Boss AG STK 29.695 46.181 16.486  EUR 47,7600 1.418.233,20 1,83
DE0006231004 Infineon Technologies AG STK 101.390 28.428 21516 EUR 22,1550 2.246.295,45 2,90
DEOOOAZNB60T  JENOPTIK AG STK 54.587 63.717 9.130 EUR 20,0400 1.093.923,48 1.4
DEOOOKBX1006 Knorr-Bremse AG STK 14.574 4.428 1422 EUR 43,9300 640.235,82 0,83
DEOOOLEGI110 LEG Immobilien AG STK 8.425 0 7598  EUR 60,3600 508.533,00 0,66
IEO0BZ12WP82 Linde PLC STK 21.822 0 8.262 EUR 277,0000 1.706.694,00 9,95
DE0007100000 Mercedes-Benz Group AG STK 42.985 74.498 91.421 EUR 51,2800 2.204.270,80 2,85
DE0006599905 Merck KGaA STK 22.214 1.295 4181 EUR 164,1000 3.655.163,40 4,72
DE0008430026  Miinchener Riickversicherungs-Gesellschaft A STK 15.512 0 1327 EUR 248,2000 3.850.078,40 4,97
DE0007037129 RWE AG STK 92.824 50.250 6.071 EUR 38,3600 3.560.728,64 4,60
DE0007164600 SAP SE STK 68.317 1.234 0 EUR 83,0800 5.675.776,36 1,33
DEOOOAIZDM80  Scout24 AG STK 22.264 22.264 0 EUR 51,0000 1.135.464,00 1,47
DE0007236101 Siemens AG STK 40.567 8.830 16.926 EUR 99,4800 4.035.605,16 521
DEOOOSHL1006 Siemens Healthineers AG STK 31164 15.652 7740  EUR 43,9000 1.631.499,60 Al
DEOOOWCHB8881  Wacker Chemie AG STK 10.282 0 6.671  EUR 103,5000 1.064.187,00 1,37

Summe Wertpapiervermdgen EUR 70.881.702,85 91,51
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Vermégensaufstellung zum 30.09.2022
Gattungsbezeichnung Stiick bzw. Bestand Kaufe/ Verkaufe/ Kurs Kurswert % des
Anteile bzw. 30.09.2022 Lugdnge Abgdnge inEUR Fonds-
Whg. in1.000 im Berichtszeitraum vermogens
Bankguthaben EUR 6.743.116,89 8,70
EUR-Guthaben bei: EUR 6.743.116,89 8,10
CACEIS Bank S.A. [Germany Branch] (Verwahrstelle) EUR  6.743.116,89 % 100,0000 6.743.116,89 8,70
Sonstige Vermdgensgegenstande EUR 1.872,68 0,01
Forderungen aus Anteilscheingeschaften EUR 1.872,68 0,01
EUR 1.872,68 1.872,68 0,01
Sonstige Verbindlichkeiten EUR -172.168,74 -0,22
Verbindlichkeiten aus Anteilscheingeschaften EUR -22.934,97 -0,03
EUR  -22.934,97 -22.934,97 -0,03
Kostenabgrenzung EUR -149.233,11 -0,19
EUR  -149.233,77 -149.233,71 -0,19
Fondsvermdgen EUR 71.466.523,68 100,002
Anteilwert Amundi German Equity A ND EUR 17,62
Anteilwert Amundi German Equity H DA EUR 163,82
Umlaufende Anteile Amundi German Equity AND STK 451.376,00
Umlaufende Anteile Amundi German Equity H DA STK 22,00
2 Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung kdnnen geringfiigige Rundungsdifferenzen entstanden sein.
Wahrend des Berichtszeitraums abgeschlossene Geschafte, soweit sie nicht mehr in der Vermdgensaufstellung erscheinen:
- Kaufe und Verkaufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag):
ISIN Gattungshezeichnung Stiick bzw. Kaufe/ Verkaufe/
Anteile bzw. Iugdnge Abgénge
Whg. in1.000
Borsengehandelte Wertpapiere
Aktien
LU1675108939 Aroundtown S.A. STK 0 326.864
DE0006766504  Aurubis AG STK 0 15.920
DE0005419105 (ancom SE STK 43.636 43.636
DE0006062144 Covestro AG STK 0 32.501
DEOOOEVNKO013  Evonik Industries AG STK 18.741 54711
DE0006047004  HeidelbergCement AG STK 0 42.989
DE0O0A161408 HelloFresh AG STK 8.423 25.526
DE0006048432  Henkel AG & Co. KGaA VZ STK 0 16.590
DEOOOKGX8881 Kion Group AG STK 32.067 32.067
DE00OOAOD6554  Nordex SE STK 64.649 64.649
DE0006969605  Puma SE STK 23.881 23.881
DEOOOENER6YO  Siemens Energy AG STK 0 45.878
DEOOOATK0235 Siiss MicroTec SE STK 0 46.442




Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)
Amundi German Equity A ND

Amundi German Equity - Jahresbericht zum 30.

fiir den Zeitraum vom 01.10.2021 bis 30.09.2022

EUR
l.  Ertrdge
1. Dividenden inldndischer Aussteller? 1.952.116,54
2. Dividenden auslandischer Aussteller (vor Quellensteuer) 132.514,11
3. Zinsen aus Liquiditatsanlagen im Inland -25.923,10
4. Sonstige Ertrage 104,02
Summe der Ertrage 2.058.811,57
Il. Aufwendungen
1. Zinsen aus Kreditaufnahmen 1,01
2. Verwaltungsvergiitung -1.377.821,64
3. Verwahrstellenvergitung -54.653,22
4. Priifungs- und Verdffentlichungskosten -14.113,98
5. Sonstige Aufwendungen -70.063,02
Summe der Aufwendungen -1.516.656,85
Ill. Ordentlicher Nettoertrag 542.154,72
IV. VerduBerungsgeschafte
1. Realisierte Gewinne 3.537.199,23
2. Realisierte Verluste -5.256.553,62
Ergebnis aus VerduBerungsgeschaften -1.719.354,39
V. Realisiertes Ergebnis des Geschaftsjahres -1.171.199,67
1. Nettoverdanderung der nicht realisierten Gewinne -12.019.932,85
2. Nettoveranderung der nicht realisierten Verluste -8.460.601,43
VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschdftsjahres -20.480.534,28
VII. Ergebnis des Geschaftsjahres -21.657.733,95

3 Im Ausweis wird die belastete deutsche Kapitalertragsteuer berticksichtigt.
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Ertrags- und Aufwandsrechnung
Amundi German Equity H DA

fiir den Zeitraum vom 01.10.2021 bis 30.09.2022

EUR
I.  Ertrdge
1. Dividenden inlandischer Aussteller* 90,54
2. Dividenden ausldndischer Aussteller (vor Quellensteuer) 6,11
3. Zinsen aus Liquiditatsanlagen im Inland -1,20
Summe der Ertrage 95,45
Il.  Aufwendungen
1. Verwaltungsvergiitung -34,03
2. Verwahrstellenvergiitung 300
3. Priifungs- und Verdffentlichungskosten -0,21
4. Sonstige Aufwendungen -3,43
Summe der Aufwendungen -40,71
Ill. Ordentlicher Nettoertrag 54,68
IV. VerduBerungsgeschafte
1. Realisierte Gewinne 164,32
2. Realisierte Verluste -244,18
Ergebnis aus VerduBerungsgeschaften -19,86
V. Realisiertes Ergebnis des Geschaftsjahres -25,18
1. Nettoveranderung der nicht realisierten Gewinne -551,15
2. Nettoveranderung der nicht realisierten Verluste -391,38
VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschaftsjahres -942,53
VII. Ergebnis des Geschaftsjahres -967,11

4 Im Ausweis wird die belastete deutsche Kapitalertragsteuer berticksichtigt.
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Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)
fiir den Zeitraum vom 01.10.2021 bis 30.09.2022

EUR
I.  Ertrage
1. Dividenden inldndischer Aussteller 1.952.207,08
2. Dividenden auslandischer Aussteller (vor Quellensteuer) 132.520,22
3. Zinsen aus Liquiditatsanlagen im Inland -25.924,30
4. Sonstige Ertrage 104,02
Summe der Ertrage 2.058.907,02
Il. Aufwendungen
1. Zinsen aus Kreditaufnahmen 1,01
2. Verwaltungsvergiitung -1.377.861,67
3. Verwahrstellenvergiitung -54.656,32
4. Prifungs- und Vergffentlichungskosten -14.114,19
5. Sonstige Aufwendungen -70.066,45
Summe der Aufwendungen -1.516.697,62
Ill. Ordentlicher Nettoertrag 542.209,40
IV. VerduBerungsgeschafte
1. Realisierte Gewinne 3.537.363,55
2. Realisierte Verluste -5.256.797,80
Ergebnis aus VerduBerungsgeschaften -1.719.434,25
V. Realisiertes Ergebnis des Geschaftsjahres -1.171.224,85
1. Nettoveranderung der nicht realisierten Gewinne -12.020.484,00
2. Nettoveranderung der nicht realisierten Verluste -8.460.992,81
VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschdftsjahres -20.481.476,81
VII. Ergebnis des Geschaftsjahres -21.658.701,66
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Entwicklung des Sondervermégens
Amundi German Equity A ND

EUR EUR
I.  Wert des Sondervermdgens am Beginn des Geschaftsjahres 101.781.432,14
1. Ausschiittung fiir das Vorjahr/Steuerabschlag fiir das Vorjahr 0,00
2. Iwischenausschiittungen/Steuerabschlag fiir das laufende Jahr 0,00
3. Mittelzufluss/-abfluss (netto) -2.670.496,98
a) Mittelzufliisse aus Anteilschein-Verkdufen 3.536.856,82
b) Mittelabfliisse aus Anteilschein-Riicknahmen -6.207.353,80
4. Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich 9.718,37
5. Ergebnis des Geschaftsjahres -21.657.733,95
davon nicht realisierte Gewinne -12.019.932,85
davon nicht realisierte Verluste -8.460.601,43
Il.  Wert des Sondervermdgens am Ende des Geschaftsjahres 71.462.919,58
Entwicklung des Sondervermdgens
Amundi German Equity H DA
EUR EUR
I.  Wert des Sondervermdgens am Beginn des Geschaftsjahres 4.610,75
1. Ausschiittung fiir das Vorjahr/Steuerabschlag fiir das Vorjahr -38,94
2. Iwischenausschiittungen/Steuerabschlag fiir das laufende Jahr 0,00
3. Mittelzufluss/-abfluss (netto) 0,00
a) Mittelzufliisse aus Anteilschein-Verkaufen 0,00
b) Mittelabfliisse aus Anteilschein-Riicknahmen 0,00
4. Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich 0,00
5. Ergebnis des Geschaftsjahres -967,71
davon nicht realisierte Gewinne -551,15
davon nicht realisierte Verluste -391,38
Il.  Wert des Sondervermdgens am Ende des Geschdftsjahres 3.604,10
Entwicklung des Sondervermdégens
EUR EUR
I Wert des Sondervermdgens am Beginn des Geschaftsjahres 101.786.042,89
1. Ausschittung fiir das Vorjahr/Steuerabschlag fiir das Vorjahr -38,94
2. Iwischenausschiittungen/Steuerabschlag fiir das laufende Jahr 0,00
3. Mittelzufluss/-abfluss (netto) -2.670.496,98
a) Mittelzufliisse aus Anteilschein-Verkdufen 3.536.856,82
b) Mittelabfliisse aus Anteilschein-Riicknahmen -6.207.353,80
4. Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich 9.718,37
5. Ergebnis des Geschaftsjahres -21.658.701,66
davon nicht realisierte Gewinne -12.020.484,00
davon nicht realisierte Verluste -8.460.992,81

Il.  Wert des Sondervermdgens am Ende des Geschaftsjahres

71.466.523,68
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Verwendung der Ertrdge des Sondervermégens
Amundi German Equity A ND

insgesamt je Anteil
EUR EUR
Berechnung der Wiederanlage (insgesamt und je Anteil)
I Fiir die Wiederanlage verfiighar -1.171.199,67 -2,61
1. Realisiertes Ergebnis des Geschaftsjahres -1.171199,67 -2,61
Il. Wiederanlage -1.171.199,67 -2,61
Verwendung der Ertrdge des Sondervermdgens
Amundi German Equity H DA
insgesamt je Anteil
EUR EUR
Berechnung der Ausschiittung (insgesamt und je Anteil)
I Fiir die Ausschiittung verfiighar 451,90 20,55
1. Vortrag aus dem Vorjahr 471,08 21,69
2. Realisiertes Ergebnis des Geschaftsjahres -25,18 -1,14
Il.  Nicht fiir die Ausschiittung verwendet 397,22 18,06
1. Vortrag auf neue Rechnung 397,22 18,06
lll.  Gesamtausschiittung 54,68 2,49
1. Endausschiittung 54,68 2,49
a) Barausschiittung 54,68 2,49
b) Einbehaltene Kapitalertragsteuer 0,00 0,00
0) Einbehaltener Solidaritatszuschlag 0,00 0,00
Vergleichende Ubersicht liber die letzten drei Geschéftsjahre
Amundi German Equity A ND
Geschaftsjahr Fondsvermdgen am Ende Anteilwert
des Geschdftsjahres
EUR EUR
2021/2022 71.462.919,58 171,62
2020/2021 101.781.432,14 219,34
2019/2020 98.368.167,45 189,27
2018/2019 108.360.037,27 18717
Vergleichende Ubersicht iiber die letzten drei Geschéftsjahre
Amundi German Equity H DA
Geschaftsjahr Fondsvermdgen am Ende Anteilwert
des Geschdftsjahres
EUR EUR
2021/2022 3.604,10 163,82
202072021 4.610,75 209,58
2019/2020 4.489,89 179,60
2018/2019 536.809,08 179,59
Vergleichende Ubersicht {iber die letzten drei Geschaftsjahre
Geschaftsjahr Fondsvermdgen am Ende
des Geschaftsjahres
EUR
2021/2022 71.466.525,68
202072021 101.786.042,89
2019/2020 98.372.657,34

2018/2019 108.896.846,35
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Anhang gem. §7 Nr. 9 KARBV

Angaben nach der Derivateverordnung

Die Auslastung der Obergrenze fiir das Marktrisikopotential wurde fiir dieses Sondervermdgen
gemdB der Derivateverordnung nach dem qualifizierten Ansatz anhand eines Vergleichsvermdgens ermittelt.

Zusammensetzung des Vergleichsvermdgens (837 Abs. 5 DerivateV)
HDAX (XETRA) 100,00%

Potenzieller Risikobetrag fiir das Marktrisiko gem. §37 Abs. 4 DerivateV

kleinster potenzieller Risikobetrag 10,89%
groBter potenzieller Risikobetrag 16,06%
durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag 13,75%
Risikomodell (§10 DerivateV) Value-at-Risk nach historischer Simulation

Parameter (811 DerivateV)

Konfidenzniveau 99%
Haltedauer 20 Tage
Lange der historischen Zeitreihe 1Jahr
Im Geschaftsjahr erreichter durchschnittlicher Umfang des Leverage durch Derivategeschafte 0,94

5 Die Berechnung der Hebelwirkung erfolgte nach der Brutto-Methode gemdRB &35 Abs. 6 DerivateV.

Zusatzliche Anhangangaben gemaB der Verordnung (EU) 2015/2365 betreffend Wertpapierfinanzierungsgeschéfte
Wéhrend des Berichtszeitraums wurden keine Transaktionen gemaB der Verordnung (EU) 2015/2365 tiber Wertpapierfinanzierungsgeschafte abgeschlossen.

Sonstige Angaben

Amundi German Equity A ND
In der Verwaltungsvergiitung ist die KVG-eigene Verwaltungsvergiitung i.H.v. EUR 1.377.827,64 enthalten.

Amundi German Equity H DA
In der Verwaltungsvergiitung ist die KVG-eigene Verwaltungsvergiitung i.H.v. EUR 34,03 enthalten.

Amundi German Equity (Gesamter Fonds)
In der Verwaltungsvergiitung ist die KVG-eigene Verwaltungsvergiitung i.H.v. EUR 1.377.861,67 enthalten.

Anteilwert Amundi German Equity AND EUR 171,62
Anteilwert Amundi German Equity H DA EUR 163,82
Umlaufende Anteile Amundi German Equity AND STK 451.376,00

Umlaufende Anteile Amundi German Equity H DA STK 22,00




Ausgestaltungsmerkmale der Anteilklassen
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Amundi German Equity A ND

Amundi German Equity H DA

Mindestanlagesumme keine 1 Mio. EUR
Fondsauflage 01.10.1990 01.03.2010
Ausgabeaufschlag bis zu 6,00%; derzeit 5,00% bis zu 6,00%; derzeit 2,00%
Ricknahmeabschlag 0,00% 0,00%

Verwaltungsvergiitung (p.a.)

bis zu 2,00%; derzeit 1,50%

bis zu 2,00%; derzeit 0,80%

Stiickelung Globalurkunde Globalurkunde
Ertragsverwendung Thesaurierend Ausschiittend
Wahrung Euro Euro
ISIN DE0009752303 DEOOOAORL2F6

Angabe zu den Verfahren zur Bewertung der Vermégensgegenstdande

Die von der Verwahrstelle als verantwortliche Stelle fiir die Anteilpreisermittlung Gibermittelten Bewertungskurse fiir die einzelnen Wertpapiere bzw. Derivate werden von der
Société Générale Securities Services GmbH als Insourcer der Fondsadministration mittels unabhangiger Referenzkurse von Informationsdienstleistern wie Bloomberg, Reuters

oder Interactive Data gepriift.

Im Fall von handelbaren Wertpapieren erfolgt die Bewertung zum letzten verfiigharen handelbaren Kurs. Wertpapiere, fiir die kein handelbarer Kurs verfigbar ist, werden im
Rahmen eines mehrstufigen Prozesses hei der Société Générale Securities Services GmbH einer detaillierten Kurspriifung unterzogen, wobei folgende Grundsatze gelten:

= Wertpapiere, fiir die in Bloomberg kein Kurs bereitgestellt wird, oder deren Kurs langer als 10 Bewertungstage konstant ist, werden als nicht mehr handelbar eingestuft. Die
von der Verwahrstelle fiir diese Wertpapiere gelieferten Kurse werden mittels Quotierungen Dritter oder anhand von Preisen auf Basis von geeigneten Bewertungsmodellen

plausibilisiert.

= Ein Wechsel der Kursquelle erfolgt nur bei dauerhafter Verfiigharkeit der neuen Quelle.

m Steht als Kursquelle ausschlieBlich ein mittels Bewertungsmodell errechneter Preis zur Verfiigung, wird dieser Preis anhand einer weiteren unabhangigen Modellierung

verifiziert (Einhaltung des Zwei-Quellen-Prinzips).

Fiir die im Sondervermdgen Amundi German Equity zum Stichtag enthaltenen Wertpapiere kamen, bezogen auf den Nettoinventarwert, nachfolgend dargestellte

Bewertungsverfahren zum Ansatz:
91,51% Bewertung auf Basis handelbarer Kurse

0,00% Bewertung auf Basis nicht handelbarer Kurse (u.a. anhand der Quelle Interactive Data, indikativer Quotes bzw. Bewertungsmodellen).

Die Bewertung von Investmentanteilen erfolgt grundsatzlich auf Basis des Riicknahmepreises des Vortages oder - sofern kein Riicknahmepreis verfigbar ist - auf Basis von
Bdrsenkursen. Exchange-Traded-Funds werden zum Borsenkurs bewertet.

Die Bewertung von Futures und Optionen, die an einer Borse oder an einem anderen organisierten Markt gehandelt werden, erfolgt grundsatzlich anhand des letzten verfiigharen
handelbaren Kurses. Nicht borsengehandelte Derivate (wie z.B. Devisentermingeschdfte oder Swaps) werden mittels marktgangiger Verfahren unter Einbeziehung der relevanten
Marktinformationen bewertet.

Bankguthaben und sonstige Vermdgensgegenstande sind zum Nennwert bewertet. Verbindlichkeiten werden mit ihrem Riickzahlungsbetrag angesetzt.
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Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote
Amundi German Equity A ND

Gesamtkostenquote (Ongoing Charges Figure (0CF)) 1,66%°

6 Die Gesamtkostenquote driickt die Summe der Kosten und Gebiihren (ohne Transaktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvolumens innerhalb eines Geschaftsjahres aus.

Der Kapitalverwaltungsgesellschaft flieBen keine Riickvergitungen der aus dem Sondervermdgen an die Verwahrstelle und an Dritte geleisteten Vergiitungen und
Aufwandserstattungen zu.

Die Gesellschaft gewahrt an Vermittler, .B. Kreditinstitute, Finanzdienstleister und Makler wiederkehrend - meist vierteljdhrlich - Vermittlungsentgelte als sogenannte
LVermittlungsprovision”.
Die Hohe dieser Provisionen wird in der Regel in Abhangigkeit vom vermittelten Fondsvolumen bemessen.

Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote
Amundi German Equity H DA

Gesamtkostenquote (Ongoing Charges Figure (0CF)) 0,96%’

7 Die Gesamtkostenquote driickt die Summe der Kosten und Gebiihren (ohne Transaktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvolumens innerhalb eines Geschaftsjahres aus.

Der Kapitalverwaltungsgesellschaft flieBen keine Riickvergitungen der aus dem Sondervermdgen an die Verwahrstelle und an Dritte geleisteten Vergiitungen und
Aufwandserstattungen zu.

Die Gesellschaft gewdhrt an Vermittler, z.B. Kreditinstitute, Finanzdienstleister und Makler wiederkehrend — meist vierteljahrlich - Vermittlungsentgelte als sogenannte

JVermittlungsprovision".
Die Hohe dieser Provisionen wird in der Regel in Abhangigkeit vom vermittelten Fondsvolumen bemessen.

Wesentliche sonstige Ertrage und Aufwendungen

Amundi German Equity A ND
Sonstige Ertrage

Erstattung Penalty-Gebiihr EUR 104,02
Sonstige Aufwendungen
Indexkosten/Lizenzgebiihren EUR -43.667,08

Amundi German Equity H DA

Sonstige Ertrdge

Keine wesentlichen sonstigen Ertrdge

Sonstige Aufwendungen

Indexkosten/Lizenzgebiihren EUR -3,43

In den Zinsen aus Liquiditatsanlagen sind negative Einlagezinsen enthalten.

Transaktionskosten (Summe der Nebenkosten des Erwerbs (Anschaffungsnebenkosten)
und der Kosten der VerduBerung der Vermdgensgegenstande)

EUR 16.823,11

Die Transaktionskosten beinhalten Kontrahenten-, Liefer- und Borsenspesen, Steuern sowie Kommissionen. Bei manchen Geschaftsarten (u.a. Rentengeschafte) werden die
Provisionen im Rahmen der Abrechnung nicht separat ausgewiesen, sondern sind bereits im jeweiligen Kurs beriicksichtigt und daher in obiger Angabe nicht enthalten.

Transaktionen im Zeitraum vom 01.10.2021 bis 30.09.2022

Transaktionen Volumen in Fondswahrung Anzahl
EUR

Transaktionsvolumen gesamt 87.214.499,15 176

Transaktionsvolumen mit verbundenen Unternehmen 0,00 0

Relativ in % 0,00% 0,00%

Es lagen keine Derivate-Transaktionen mit verbundenen Unternehmen und Personen vor.
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Angaben zur Mitarbeitervergiitung
Vergiitungssystem der Gesellschaft®

Die Gesellschaft unterliegt den fiir Kapitalverwaltungsgesellschaften geltenden aufsichtsrechtlichen Vorgaben im Hinblick auf die Gestaltung ihres Verglitungssystems. Die
Gesellschaft hat deshalb eine Vergiitungspolitik eingefiihrt, welche die Grundsatze des Verglitungssystems definiert. Dies ist Ausdruck des hohen Wertes, den die Gesellschaft
einer nachhaltigen Ausgestaltung ihres Vergiitungssystems, unter Vermeidung von Fehlanreizen zur Eingehung GibermaBiger Risiken, beimisst. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
iberpriift regelmaBig, generell mindestens einmal jahrlich, die Umsetzung der Vergitungspolitik. Dariiber hinaus werden die vergiitungspolitischen Interessen der Gesellschaft
im ,Remuneration- und Risk-Remuneration-Committee” der Amundi Gruppe vertreten. Das Vergiitungssystem der Gesellschaft umfasst fixe und variable Verglitungselemente.
Die fixen und variablen Bestandteile der Gesamtvergiitung stehen bei der Gesellschaft in einem angemessenen Verhdltnis und der Anteil der fixen Komponente an der Gesamt-
vergiitung weist eine hinreichende Hohe auf. Dies Iasst eine flexible Ausgestaltung der variablen Vergiitung zu; bei Eintritt von bestimmten risikorelevanten Voraussetzungen
kann auch vollstandig auf die Zahlung einer variablen Komponente verzichtet werden.

Fiir die Geschaftsleitung der Gesellschaft, Mitarbeiter, deren Tatigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil der Verwaltungsgesellschaft und der von ihr
verwalteten Sondervermdgen haben, sowie hestimmte weitere Mitarbeiter (,risikorelevante Mitarbeiter” oder ,Risktaker®) gelten besondere Regelungen. So kommt fir risiko-
relevante Mitarbeiter mit einer variablen Vergiitung von tiber € 50.000,00 aufgrund der regulatorischen Vorgaben ein Anteil von mindestens 50% der variablen Vergiitung erst
zeitverzdgert zur Entstehung und wird in ratierlichen Betrégen iiber die Dauer von mindestens drei Jahren unter Einbeziehung einer nachtréglichen Uberpriifung gewéhrt. Die
Auszahlung der ratierlichen Betrage ist neben der nachtraglichen Risikoadjustierung zudem von der Performance eines reprasentativen ,Basket of Funds” abhangig, welcher
vom ,Risk-Remuneration-Committee” der Amundi Gruppe jahrlich validiert wird.

8 Die Angaben zur Vergiitung wurden aus der GuV der KVG fir das Jahr 2021 abgeleitet.

Gesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr der KVG gezahlten Mitarbeitervergiitung EUR 18.403.824
davon feste Vergiitung EUR 12.145.555
davon variable Vergiitung EUR 6.258.269
Direkt aus dem Fonds gezahlte Vergiitungen EUR 0
Zahl der Mitarbeiter der KVG 125
Hohe des gezahlten Carried Interest EUR 0
Gesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr der KVG gezahlten Vergiitung an Identified Staff EUR 4.012.851
davon Geschaftsleiter EUR 2.352.871
davon andere Fiihrungskrafte EUR 1.291.909
davon andere Risikotrager EUR 0
davon Mitarbeiter mit Kontrollfunktionen EUR 368.065

davon Mitarbeiter mit gleicher Einkommensstufe EUR 0
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Zusatzliche Informationen

Angaben gemaB §101 Abs. 2 Nummer 5 KAGB i.V.m. §134c¢
Absatz 4 AktG

Zu den Angaben gemalB § 134c Abs. 4 AktG berichten wir wie
folgt:

Wesentliche mittel- bis langfristige Risiken:
Informationen Uber die wesentlichen mittel- bis langfristigen
Risiken kénnen Sie dem Tatigkeitsbericht entnehmen.

Zusammensetzung des Portfolios, die Portfolioumsatze und
die Portfolioumsatzkosten:

Informationen Uber die Zusammensetzung des Portfolios, die
Portfolioumsatze und die Portfolioumsatzkosten kdnnen Sie den
Abschnitten

= Vermdgensaufstellung®,

B Wahrend des Berichtszeitraumes abgeschlossene Geschafte,
soweit sie nicht mehr in der Vermdgensaufstellung erschei-
nen“ und

B Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote*

in diesem Jahresbericht entnehmen.

Beriicksichtigung der mittel- bis langfristigen Entwicklung der
Gesellschaft bei der Anlageentscheidung:

Die Anlageziele und Anlagepolitik(-strategie) des Sonderver-
mdgens werden im Tatigkeitsbericht dargestellt. Die Anlageent-
scheidungen fir Investitionen in Gesellschaften erfolgen unter
Berlicksichtigung der vergangenen Entwicklung der Gesellschaf-
ten sowie der erwarteten mittel- bis langfristigen Entwicklung
der Gesellschaften unter gleichzeitiger Bertcksichtigung der
Anlagestrategie.

Einsatz von Stimmrechtsberatern:
Im abgelaufenen Geschaftsjahr kamen keine Stimmrechtsbera-
ter flr das Sondervermdgen zum Einsatz.

Handhabung der Wertpapierleihe und Umgang mit Interessen-
konflikten im Rahmen der Mitwirkung in den Gesellschaften,
insbesondere durch Ausiibung von Aktiondrsrechten:

Das Sondervermdgen hat im abgelaufenen Geschéftsjahr keine
Wertpapierleihegeschafte getatigt. Interessenkonflikte bei der
Auslbung von Stimmrechten werden wie folgt behandelt: Die
Austbung der Stimmrechte erfolgt mit Unterstlitzung von
Amundi Asset Management, Paris, sowie unter Einsatz einer
Standard-Softwarelésung (der Firma ISS/Risk Metrics, a Brand
of MSCI) anhand der Proxy Voting Policy (Stimmrechtspolitik)

der Amundi Deutschland GmbH. Damit wird sichergestellt, dass
das Abstimmungsverhalten transparent sowie nachvollziehbar
ist. Sollte von den definierten Abstimmungskriterien abgewi-
chen werden, ist dies begrindungspflichtig und vorab durch ein
Komitee (Proxy Voting Oversight Committee) zu priifen sowie
zu dokumentieren. Sollte es sich hierbei um einen potentiellen
Interessenkonflikt handeln der nicht aufgeldst werden kann,
so ist dieser in einem internen Register zu dokumentieren und
parallel dazu offenzulegen. Im Rahmen des Komitees erfolgt
auBerdem auf jahrlicher Basis eine Kontrolle, ob und inwieweit
die definierten Kriterien sowie Prozesse eingehalten wurden. Die
Entscheidungen des Komitees werden dokumentiert.

Informationen gemag Art. 11 Abs. 1lit. a) der VERORDNUNG
(EU)2019/2088

Mit der Verordnung (EU) 2019/2088 des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 2711.2019 Uber nachhaltigkeitsbezogene
Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (= Offen-
legungsverordnung) hat die Europadische Union harmonisierte
Vorschriften flr Finanzmarktteilnehmer und Finanzberater tGber
Transparenz bei der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken
und der Bertcksichtigung nachteiliger Nachhaltigkeitsauswir-
kungen in ihren Prozessen und bei der Bereitstellung von
Informationen Uber die Nachhaltigkeit von Finanzprodukten
festgelegt.

Die Gesellschaft ist Finanzmarktteilnehmer im Sinne der Offen-
legungsverordnung und daher zu einer Vielzahl von Offenlegun-
gen sowohl in unternehmens- als auch in produktbezogener
Hinsicht verpflichtet.

Das Sondervermdgen ist von der Gesellschaft in Art. 8 (Abs. 1)
der Offenlegungsverordnung eingestuft worden, d.h. mit ihm
werden unter anderem 6kologische oder soziale Merkmale oder
eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben bzw. gefor-
dert (= Art. 8 Finanzprodukt). GemaB Art. 11 Abs. lit. a) der
Offenlegungsverordnung haben Finanzmarktteilnehmer bei
einem Art. 8-Finanzprodukt im regelmaBigen Bericht (hier: Jah-
resbericht, Art. 11 Abs. 2 lit. a) der Offenlegungsverordnung)
offenzulegen, inwieweit die 6kologischen Merkmale im abgelau-
fenen Berichtszeitraum erfullt wurden.

Das Sondervermdgen verfolgt in puncto Bewerben von 6kologi-
schen und/oder sozialen Merkmalen den Investitionsansatz,
dass es bestrebt ist, flr sein Portfolio ein ESG-Ergebnis (= ESG-
Rating) zu erreichen, das Uber dem ESG-Ergebnis des Ver-
gleichsmafstabes liegt. Der VergleichsmaBstab des Sonderver-
mogens ist der HDAX'.

1 Das Sondervermdgen wird vom Indexanbieter weder gesponsert, gebilligt oder gefordert, noch
Gbernimmt er eine Haftung in Bezug auf dieses Sondervermagen oder den gegenstandlichen Index
(= Vergleichsvermdgen). Der Index ist das ausschlieBliche Eigentum des Indexanbieters und darf ohne
Zustimmung des Indexanbieters weder reproduziert noch extrahiert und fir andere Zwecke verwendet
werden. Der Index wird ohne jegliche Gewdhrleistung durch den Indexanbieter zur Verfigung gestellt.



Die Amundi Gruppe hat ihren eigenen Ansatz zur Bewertung
von ESG-Kriterien entwickelt (,ESG-Rating”). Das ESG-Rating
zielt darauf ab, die ESG-Performance eines Emittenten zu mes-
sen, d.h. seine Fahigkeit, Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen,
die mit seiner Branche und seinen individuellen Gegebenheiten
verbunden sind, zu antizipieren und zu steuern. Das ESG-Rating
bewertet auch die Fahigkeit der Emittenten, die potenziellen
negativen Auswirkungen ihrer Aktivitaten auf Nachhaltigkeits-
faktoren zu bewaltigen. Das ESG-Rating eines Emittenten, bei
dem es sich um ein Unternehmen handelt, wird durch den Ver-
gleich mit der durchschnittlichen Bewertung seiner Branche
anhand der drei ESG-Kriterien 1) Umwelt, 2) Soziales und 3)
gute Unternehmensfiihrung bestimmt. Handelt es sich bei den
Emittenten um Staaten, erfolgt die Ermittlung des ESG-Ratings
ebenfalls anhand der drei ESG-Kriterien. Diese sind jedoch in
ihrer Ausgestaltung auf Staaten zugeschnitten und damit nicht
automatisch deckungsgleich mit den fir Unternehmensemitten-
ten anzuwendenden Kriterien. Zusatzlich zur Berlcksichtigung
der ESG-Ratings wendet die Amundi Gruppe bei allen aktiven
Investitionsstrategien eine gezielte Ausschlusspolitik an, indem
Emittenten ausgeschlossen werden, die im Widerspruch zur
,Responsible Investment Policy” (= Grundsatze flr nachhaltiges
Investieren) der Amundi Gruppe stehen, z.B. solche Emittenten,
die internationale Konventionen, international anerkannte Rah-
menwerke oder nationale Vorschriften nicht einhalten. Das ESG-
Rating ist - unabhangig von der Art des jeweiligen Emittenten -
ein quantitatives ESG-Ergebnis, das in sieben Noten Ubersetzt
wird, die von A (das beste Ergebnis) bis G (das schlechteste
Ergebnis) reichen. Auf der Skala des ESG-Ratings entsprechen
die zur Ausschlussliste gehdrenden Wertpapiere einem G. Das
ESG-Rating wiederum ist eine Ubersetzung des Amundi ESG-
Scores, fur den eine Skala von -3 (schlechtester Score) bis +3
(bester Score) aufgewiesen ist.

Gemessen an seinem auf das Bewerben von dkologischen und/
oder sozialen Merkmalen ausgerichteten Investitionsansatz
betrug Amundi ESG-Gesamtrating flr das Sondervermdgen
zum Bewertungsstichtag (30.09.2022) C+ (ESG-Score: 1,125),
dasjenige des VergleichsmaBstabes betrug zum selben Zeit-
punkt C+ (ESG-Score; 0,907). Damit hat das Sondervermdgen
seine Bestrebung erfllt.

Zudem fanden flr das Sondervermédgen im Berichtszeitraum
(01.10.2021 bis 30.09.2022) eine Reihe von Ausschlissen (gemafi
der Amundi-eigenen gezielten Ausschlusspolitik) Anwendung,
die wahrend des gesamten Berichtszeitraums eingehalten wor-
den sind. Konkret waren dies:
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Normative Ausschliisse

B Emittenten, die an der Herstellung, dem Verkauf, der Lage-
rung oder der Erbringung von Dienstleistungen fir bzw. von
Antipersonenminen und Streubomben, die nach den Vertra-
gen von Ottawa und Oslo verboten sind, beteiligt sind;

B Emittenten, die an der Herstellung, dem Verkauf oder der
Lagerung von chemischen, biologischen und Atomwaffen
(mit abgereichertem Uran) beteiligt sind;

B Emittenten, die wiederholt und schwerwiegend gegen eines
oder mehrere der zehn Prinzipien des UN Global Compact
(Initiative der Vereinten Nationen fur nachhaltige und verant-
wortungsvolle Unternehmensfiihrung) verstoBen, ohne dass
glaubwirdige KorrekturmaBnahmen ergriffen werden;

Sektorale Ausschliisse (Tabak und Kraftwerkskohle)

B Emittenten, die komplette Tabakerzeugnisse herstellen
(Schwellenwert fur die Anwendung: Umsatz Uber 5%), ein-
schlieBlich Zigarettenhersteller;

® Bergbau-, Versorgungs- und Verkehrsinfrastrukturunterneh-
men, die Kohleprojekte entwickeln, die bereits genehmigt
sind und sich in der Bauphase befinden, wie in der Liste der
Kohleentwickler der Crédit Agricole-Gruppe definiert;

B Unternehmen mit Kohleprojekten in friiheren Entwicklungs-
stadien, einschlieBlich angeklndigter, vorgeschlagener oder
vorgenehmigter Projekte, werden jahrlich Gberpriift;

= Alle Emittenten, die mehr als 50% ihres Umsatzes mit dem
Abbau von Kraftwerkskohle und der Verstromung von Kraft-
werkskohle erzielen (ohne Analyse);

®  Alle Emittenten im Tatigkeitsfeld Kohleverstromung und Koh-
lebergbau mit einem Schwellenwert von 20% bis 50% ihres
Umsatzes, mit mangelhaftem Ubergangspfad zum Ausstieg
(Amundi fuhrt eine Analyse durch, um die Qualitat ihres Aus-
stiegsplans zu bewerten);

= Emittenten, die mehr als 20% ihres Umsatzes aus dem Abbau
von Kraftwerkskohle erzielen;

® Emittenten mit einer jahrlichen Férderung von 70 MT oder
mehr an Kraftwerkskohle ohne die Absicht, diese Forder-
menge zu reduzieren;

Ausschluss staatlicher Emittenten

Staaten, die auf der Sanktionsliste der Europdischen Union ste-
hen und deren Sanktionen aus dem Einfrieren von Vermdgens-
werten und einem Sanktionsindex der hdchsten Stufe (unter
Bertcksichtigung der Sanktionen der Vereinigten Staaten von
Amerika und der Europaischen Union) bestehen, werden nach
einer formellen Uberpriifung und Validierung durch den Rating-
ausschuss von Amundi ausgeschlossen.

©
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Informationen geman Art. 6 der VERORDNUNG (EU)
2020/852

Unabhangig davon, dass das Sondervermdgen von der Gesell-
schaft in Art. 8 (Abs. 1) der Offenlegungsverordnung eingestuft
worden ist, mit ihm also 6kologischen und/oder sozialen Merk-
male beworben werden, gilt:

Der Grundsatz Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen fin-
det nur bei denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden
Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien fir 6kologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitdten bertcksichtigen. Die dem
verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden
Investitionen berlcksichtigen nicht die EU-Kriterien flr 6kolo-
gisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten.

Eine verbindliche Vorgabe fir das Sondervermdgen, wonach in
einen Mindestanteil an taxonomiekonformen Investitionen zu
investieren sei, besteht nicht. Unabhdngig davon betrug der
Anteil des Sondervermdgens an taxonomiekonformen Investiti-
onen zum Bewertungsstichtag (30.09.2022) 0% .

Minchen, 20.12.2022

Amundi Deutschland GmbH
Die Geschaftsfiihrung

A

L.f’%li}_? ot e

-

1
Christian Pellis Oliver Kratz Thomas Kruse



Vermerk des unabhdangigen
Abschlussprifers

An die Amundi Deutschland GmbH, Miinchen

Priifungsurteil

Wir haben den Jahresbericht nach §7 KARBV des Sonderver-
mogens Amundi German Equity - bestehend aus dem Tatig-
keitsbericht flir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2021 bis zum
30. September 2022, der VermogensUbersicht und der Verméo-
gensaufstellung zum 30. September 2022, der Ertrags- und
Aufwandsrechnung, der Verwendungsrechnung, der Entwick-
lungsrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2021 bis
zum 30. September 2022 sowie der vergleichenden Ubersicht
Uber die letzten drei Geschaftsjahre, der Aufstellung der wah-
rend des Berichtszeitraums abgeschlossenen Geschéfte, soweit
diese nicht mehr Gegenstand der Vermdgensaufstellung sind,
und dem Anhang - geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der beigefligte Jahresbericht
nach &7 KARBYV in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
des deutschen Kapitalanlagegesetzbuchs (KAGB) und den ein-
schldagigen europadischen Verordnungen und ermaoglicht es unter
Beachtung dieser Vorschriften, sich ein umfassendes Bild der
tatsachlichen Verhaltnisse und Entwicklungen des Sonderver-
maogens zu verschaffen.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Jahresberichts nach §7 KARBV in
Ubereinstimmung mit §102 KAGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmafBiger Abschlussprifung durchgeflhrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsat-
zen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fr
die Prifung des Jahresberichts nach §7 KARBV* unseres Ver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Amundi
Deutschland GmbH, Milnchen, (im Folgenden die ,Kapitalver-
waltungsgesellschaft®) unabhangig in Ubereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unser
Prufungsurteil zum Jahresbericht nach §7 KARBV zu dienen.
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Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind flr die sonstigen Informationen
verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die von
uns vor Datum dieses Vermerks erlangten Teile der Publikation
,Jahresbericht” - ohne weitergehende Querverweise auf externe
Informationen -, mit Ausnahme des gepriiften Jahresberichts
nach §7 KARBYV sowie unseres Vermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresbericht nach &7 KARBV
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dem-
entsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verant-
wortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu
wirdigen, ob die sonstigen Informationen

® wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresbericht nach §7
KARBV oder unseren bei der Prifung erlangten Kenntnissen
aufweisen oder

B anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

fiir den Jahresbericht nach §7 KARBV

Die gesetzlichen Vertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaft
sind verantwortlich flr die Aufstellung des Jahresberichts nach
§7 KARBYV, der den Vorschriften des deutschen KAGB und den
einschlagigen europaischen Verordnungen in allen wesentlichen
Belangen entspricht und dafir, dass der Jahresbericht nach §7
KARBYV es unter Beachtung dieser Vorschriften erméglicht, sich
ein umfassendes Bild der tatsachlichen Verhdltnisse und Ent-
wicklungen des Sondervermdgens zu verschaffen. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kon-
trollen, die sie in Ubereinstimmung mit diesen Vorschriften als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-
berichts nach 87 KARBV zu ermdéglichen, der frei von wesent-
lichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Dar-
stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresberichts nach §7 KARBYV sind die
gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich, Ereignisse, Ent-
scheidungen und Faktoren, welche die weitere Entwicklung des
Investmentvermdgens wesentlich beeinflussen kdnnen, in die
Berichterstattung einzubeziehen. Das bedeutet unter anderem,
dass die gesetzlichen Vertreter bei der Aufstellung des Jahres-
berichts nach §7 KARBV die Fortfiihrung des Sondervermégens
durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft zu beurteilen haben
und die Verantwortung haben, Sachverhalte im Zusammenhang
mit der Fortfihrung des Sondervermdgens, sofern einschlagig,
anzugeben.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung

des Jahresberichts nach §7 KARBV

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu
erlangen, ob der Jahresbericht nach §7 KARBV als Ganzes
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, sowie einen Vermerk zu erteilen, der
unser Prifungsurteil zum Jahresbericht nach §7 KARBV be-
inhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber
keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung mit §102
KAGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen
aus VerstdBen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet wer-
den kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresberichts nach §7 KARBV getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darliber hinaus

= dentifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher -
beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen
im Jahresbericht nach §7 KARBV, planen und fihren Pri-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unser Prifungsurteil zu dienen.
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, ist bei VerstdBen hoher als bei Unrichtig-
keiten, da VerstdBe betrligerisches Zusammenwirken, Fal-
schungen, beabsichtigte Unvollstéandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kdnnen.

B gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des
Jahresberichts nach §7 KARBV relevanten internen Kontroll-
system, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems
der Kapitalverwaltungsgesellschaft abzugeben.

B beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen
Vertretern der Kapitalverwaltungsgesellschaft bei der Auf-
stellung des Jahresberichts nach §7 KARBV angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten
Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

® ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage erlangter
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fortfihrung des Sonderver-
mdgens durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft aufwerfen
kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Vermerk
auf die dazugehérigen Angaben im Jahresbericht nach §7
KARBV aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Vermerks erlangten Prifungsnach-
weise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdénnen
jedoch dazu fUhren, dass das Sondervermdgen durch die
Kapitalverwaltungsgesellschaft nicht fortgefihrt wird.

B beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den
Inhalt des Jahresberichts nach §7 KARBYVY, einschlieBlich der
Angaben sowie ob der Jahresbericht nach §7 KARBV die
zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresbericht nach §7 KARBV es unter
Beachtung der Vorschriften des deutschen KAGB und der
einschlagigen europadischen Verordnungen ermdglicht, sich
ein umfassendes Bild der tatsachlichen Verhaltnisse und Ent-
wicklungen des Sondervermogens zu verschaffen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der
Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieB-
lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wah-
rend unserer Prifung feststellen.

Milnchen, den 20. Dezember 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Simon BoBhammer
Wirtschaftsprifer

ppa. Arndt Herdzina
Wirtschaftsprifer



Kurzangaben Uber steuerrechtliche
Vorschriften'

Die Aussagen zu den steuerlichen Vorschriften gelten nur fir
Anleger, die in Deutschland unbeschrankt steuerpflichtig sind.
Unbeschrankt steuerpflichtige Anleger werden nachfolgend
auch als Steuerinldnder bezeichnet. Dem auslandischen Anleger
empfehlen wir, sich vor Erwerb von Anteilen an dem in diesem
Verkaufsprospekt beschriebenen Fonds mit seinem Steuerbe-
rater in Verbindung zu setzen und mogliche steuerliche Kon-
sequenzen aus dem Anteilerwerb in seinem Heimatland indivi-
duell zu klaren. Auslandische Anleger sind Anleger, die nicht
unbeschrankt steuerpflichtig sind. Diese werden nachfolgend
auch als Steuerauslander bezeichnet.

Der Fonds ist als Zweckvermdgen grundsatzlich von der Kérper-
schaft- und Gewerbesteuer befreit. Er ist jedoch partiell kdrper-
schaftsteuerpflichtig mit seinen inlandischen Beteiligungsein-
nahmen und sonstigen inlandischen Einklnften im Sinne der
beschrankten Einkommensteuerpflicht mit Ausnahme von Gewin-
nen aus dem Verkauf von Anteilen an Kapitalgesellschaften. Der
Steuersatz betragt 15%. Soweit die steuerpflichtigen Einklnfte
im Wege des Kapitalertragsteuerabzugs erhoben werden, um-
fasst der Steuersatz von 15% bereits den Solidaritatszuschlag.

Die Investmentertrdge werden jedoch beim Privatanleger als
EinkGnfte aus Kapitalvermégen der Einkommensteuer unter-
worfen, soweit diese zusammen mit sonstigen Kapitalertragen
den Sparer-Pauschbetrag von jahrlich 801 EUR (fir Alleinste-
hende oder getrennt veranlagte Ehegatten) bzw. 1.602 EUR (flr
zusammen veranlagte Ehegatten) Ubersteigen.

EinklUnfte aus Kapitalvermdgen unterliegen grundsatzlich einem
Steuerabzug von 25% (zuzlglich Solidaritatszuschlag und
gegebenenfalls Kirchensteuer). Zu den Einklnften aus Kapital-
vermodgen gehdren auch die Ertrage aus Investmentfonds
(Investmentertrage), d.h. die Ausschittungen des Fonds, die
Vorabpauschalen und die Gewinne aus der VerduBerung der
Anteile. Unter bestimmten Voraussetzungen kénnen die Anleger
einen pauschalen Teil dieser Investmentertrage steuerfrei erhal-
ten (sogenannte Teilfreistellung).

Der Steuerabzug hat flir den Privatanleger grundsatzlich Abgel-
tungswirkung (sogenannte Abgeltungsteuer), sodass die Ein-
kinfte aus Kapitalvermdgen regelmaBig nicht in der Einkom-
mensteuererkldrung anzugeben sind. Bei der Vornahme des
Steuerabzugs werden durch die depotflihrende Stelle grund-
satzlich bereits Verlustverrechnungen vorgenommen und aus
der Direktanlage stammende ausldandische Quellensteuern ange-
rechnet.

1 §165 Absatz 2 Nr. 15 KAGB: Kurzangaben tber die fr die Anleger bedeutsamen Steuervorschriften
einschlieBlich der Angabe, ob ausgeschiittete Ertrage des Investmentvermdgens einem
Quellensteuerabzug unterliegen.
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Der Steuerabzug hat unter anderem aber dann keine Abgel-
tungswirkung, wenn der persdnliche Steuersatz geringer ist als
der Abgeltungssatz von 25%. In diesem Fall kénnen die Ein-
kinfte aus Kapitalvermdgen in der Einkommensteuererklarung
angegeben werden. Das Finanzamt setzt dann den niedrigeren
personlichen Steuersatz an und rechnet auf die persdnliche
Steuerschuld den vorgenommenen Steuerabzug an (soge-
nannte Gunstigerprafung).

Sofern Einklnfte aus Kapitalvermdgen keinem Steuerabzug
unterlegen haben (weil z.B. ein Gewinn aus der VerduBerung
von Fondsanteilen in einem auslandischen Depot erzielt wird),
sind diese in der Steuererklarung anzugeben. Im Rahmen der
Veranlagung unterliegen die Einklnfte aus Kapitalvermdgen
dann ebenfalls dem Abgeltungssatz von 25% oder dem niedri-
geren personlichen Steuersatz.

Sofern sich die Anteile im Betriebsvermédgen befinden, werden
die Ertrdge als Betriebseinnahmen steuerlich erfasst.

Anteile im Privatvermdgen (Steuerinldnder)
Ausschiittungen
Ausschlttungen des Fonds sind grundsatzlich steuerpflichtig.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen fir einen
Aktienfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 30% der Aus-
schittungen steuerfrei. Aktienfonds sind Investmentfonds, die
gemal den Anlagebedingungen fortlaufend mehr als 50% ihres
Wertes bzw. ihres Aktivvermdgens in Kapitalbeteiligungen an-
legen.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen fiir einen
Mischfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 15% der Ausschit-
tungen steuerfrei. Mischfonds sind Investmentfonds, die gemafi
den Anlagebedingungen fortlaufend mindestens 25% ihres
Wertes bzw. ihres Aktivvermdgens in Kapitalbeteiligungen an-
legen.

Erfullt der Fonds weder die steuerlichen Voraussetzungen fir
einen Aktien- noch flr einen Mischfonds, ist auf die Ausschit-
tungen keine Teilfreistellung anzuwenden.

Eine steuerliche Klassifikation fir Zwecke der Teilfreistellung des
oder der Fonds bzw. Teilfonds ist dem Anhang zu diesen
Kurzangaben Uber die flr deutsche Anleger bedeutsamen
steuerlichen Vorschriften zu entnehmen. Sie kann sich fur die
Zukunft andern. In einem solchen Fall gilt der Fondsanteil als
verduBert und an dem Folgetag mit einer neuen steuerlichen
Klassifikation fur die Zwecke der Teilfreistellung als angeschafft;
allerdings ist ein daraus resultierender fiktiver VerauBerungsge-
winn erst zu bertcksichtigen, sobald die Anteile tatsachlich ver-
auBert werden.
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Vom Steuerabzug kann Abstand genommen werden, wenn der
Anleger Steuerinlander ist und einen Freistellungsauftrag vor-
legt, sofern die steuerpflichtigen Ertragsteile 801 EUR bei Einzel-
veranlagung bzw. 1.602 EUR bei Zusammenveranlagung von
Ehegatten nicht Gbersteigen.

Entsprechendes gilt auch bei Vorlage einer Bescheinigung fir
Personen, die voraussichtlich nicht zur Einkommensteuer veran-
lagt werden (sogenannte Nichtveranlagungsbescheinigung, nach-
folgend ,,NV-Bescheinigung®).

Verwahrt der inlandische Anleger die Anteile in einem inlandi-
schen Depot, so nimmt die depotfihrende Stelle als Zahlstelle
vom Steuerabzug Abstand, wenn ihr vor dem festgelegten
Ausschittungstermin ein in ausreichender Hoéhe ausgestellter
Freistellungsauftrag nach amtlichem Muster oder eine NV-Be-
scheinigung, die vom Finanzamt fir die Dauer von maximal drei
Jahren erteilt wird, vorgelegt wird. In diesem Fall erhalt der
Anleger die gesamte Ausschittung ungekiirzt gutgeschrieben.

Vorabpauschalen

Die Vorabpauschale ist der Betrag, um den die Ausschittungen
des Fonds innerhalb eines Kalenderjahres den Basisertrag flr
dieses Kalenderjahr unterschreiten. Der Basisertrag wird durch
Multiplikation des Rlcknahmepreises des Anteils zu Beginn
eines Kalenderjahres mit 70% des Basiszinses, der aus der lang-
fristig erzielbaren Rendite 6ffentlicher Anleihen abgeleitet wird,
ermittelt. Der Basisertrag ist auf den Mehrbetrag begrenzt, der
sich zwischen dem ersten und dem letzten im Kalenderjahr
festgesetzten Rucknahmepreis zuzlglich der Ausschittungen
innerhalb des Kalenderjahres ergibt. Im Jahr des Erwerbs der
Anteile vermindert sich die Vorabpauschale um ein Zwolftel fur
jeden vollen Monat, der dem Monat des Erwerbs vorangeht. Die
Vorabpauschale gilt am ersten Werktag des folgenden Kalen-
derjahres als zugeflossen.

Vorabpauschalen sind grundsatzlich steuerpflichtig.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen flr einen
Aktienfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 30% der Vorab-
pauschalen steuerfrei. Aktienfonds sind Investmentfonds, die
gemaR den Anlagebedingungen fortlaufend mehr als 50% ihres
Wertes bzw. ihres Aktivvermdgens in Kapitalbeteiligungen an-
legen.

Erflllt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen fir einen
Mischfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 15% der Vorab-
pauschalen steuerfrei. Mischfonds sind Investmentfonds, die
gemaR den Anlagebedingungen fortlaufend mindestens 25%
ihres Wertes bzw. ihres Aktivvermdgens in Kapitalbeteiligungen
anlegen.

Erflllt der Fonds weder die steuerlichen Voraussetzungen flr
einen Aktien- noch fir einen Mischfonds, ist auf die Vorab-
pauschale keine Teilfreistellung anzuwenden.

Eine steuerliche Klassifikation fir Zwecke der Teilfreistellung des
oder der Fonds bzw. Teilfonds ist dem Anhang zu diesen
Kurzangaben Uber die flr deutsche Anleger bedeutsamen
steuerlichen Vorschriften zu entnehmen. Sie kann sich fur die
Zukunft andern. In einem solchen Fall gilt der Fondsanteil als
verduBert und an dem Folgetag mit einer neuen steuerlichen
Klassifikation fr die Zwecke der Teilfreistellung als angeschafft;
allerdings ist ein daraus resultierender fiktiver VerduBerungsge-
winn erst zu bertcksichtigen, sobald die Anteile tatsachlich ver-
auBert werden.

Vom Steuerabzug kann Abstand genommen werden, wenn der
Anleger Steuerinlander ist und einen Freistellungsauftrag vor-
legt, sofern die steuerpflichtigen Ertragsteile 801 EUR bei Einzel-
veranlagung bzw. 1.602 EUR bei Zusammenveranlagung von
Ehegatten nicht Gbersteigen.

Entsprechendes gilt auch bei Vorlage einer Bescheinigung fir
Personen, die voraussichtlich nicht zur Einkommensteuer ver-
anlagt werden (sogenannte Nichtveranlagungsbescheinigung,
nachfolgend ,,NV-Bescheinigung®).

Verwahrt der inlandische Anleger die Anteile in einem inlandi-
schen Depot, so nimmt die depotfiihrende Stelle als Zahlstelle
vom Steuerabzug Abstand, wenn ihr vor dem Zuflusszeitpunkt
ein in ausreichender Hohe ausgestellter Freistellungsauftrag
nach amtlichem Muster oder eine NV-Bescheinigung, die vom
Finanzamt fur die Dauer von maximal drei Jahren erteilt wird,
vorgelegt wird. In diesem Fall wird keine Steuer abgeflhrt.
Andernfalls hat der Anleger der inlandischen depotflihrenden
Stelle den Betrag der abzufilhrenden Steuer zur Verfligung zu
stellen. Zu diesem Zweck darf die depotfiihrende Stelle den
Betrag der abzuflihrenden Steuer von einem bei ihr unterhalte-
nen und auf den Namen des Anlegers lautenden Kontos ohne
Einwilligung des Anlegers einziehen. Soweit der Anleger nicht
vor Zufluss der Vorabpauschale widerspricht, darf die depotfih-
rende Stelle auch insoweit den Betrag der abzuflihrenden
Steuer von einem auf den Namen des Anlegers lautenden Konto
einziehen, wie ein mit dem Anleger vereinbarter Kontokorrent-
kredit far dieses Konto nicht in Anspruch genommen wurde.
Soweit der Anleger seiner Verpflichtung, den Betrag der abzu-
fuhrenden Steuer der inlandischen depotflihrenden Stelle zur
Verfligung zu stellen, nicht nachkommt, hat die depotflihrende
Stelle dies dem fir sie zustandigen Finanzamt anzuzeigen. Der
Anleger muss in diesem Fall die Vorabpauschale insoweit in sei-
ner Einkommensteuererklarung angeben.



VerauBerungsgewinne auf Anlegerebene
Werden Anteile an dem Fonds verduBert, unterliegt der Vergu-
Berungsgewinn dem Abgeltungssatz von 25%.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen flr einen
Aktienfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 30% der VerduBe-
rungsgewinne steuerfrei. Aktienfonds sind Investmentfonds, die
gemal den Anlagebedingungen fortlaufend mehr als 50% ihres
Wertes bzw. Aktivvermogens in Kapitalbeteiligungen anlegen.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen flr einen
Mischfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 15% der VeraufBe-
rungsgewinne steuerfrei. Mischfonds sind Investmentfonds, die
gemal den Anlagebedingungen fortlaufend mindestens 25%
ihres Wertes bzw. Aktivvermodgens in Kapitalbeteiligungen an-
legen.

Erfullt der Fonds weder die steuerlichen Voraussetzungen filr
einen Aktien- noch flr einen Mischfonds, ist auf die VerduBe-
rungsgewinne keine Teilfreistellung anzuwenden.

Eine steuerliche Klassifikation flir Zwecke der Teilfreistellung des
oder der Fonds bzw. Teilfonds ist dem Anhang zu diesen
Kurzangaben Uber die flr deutsche Anleger bedeutsamen
steuerlichen Vorschriften zu entnehmen. Sie kann sich fir die
Zukunft andern. In einem solchen Fall gilt der Fondsanteil als
verauBert und an dem Folgetag mit einer neuen steuerlichen
Klassifikation fir die Zwecke der Teilfreistellung als angeschafft;
allerdings ist ein daraus resultierender fiktiver VerauBerungsge-
winn erst zu berlcksichtigen, sobald die Anteile tatsachlich ver-
auBert werden.

Sofern die Anteile in einem inlandischen Depot verwahrt wer-
den, nimmt die depotfilhrende Stelle den Steuerabzug unter
Berlcksichtigung etwaiger Teilfreistellungen vor. Der Steuerab-
zug von 25% (zuzlglich Solidaritatszuschlag und gegebenen-
falls Kirchensteuer) kann durch die Vorlage eines ausreichenden
Freistellungsauftrags bzw. einer NV-Bescheinigung vermieden
werden. Werden solche Anteile von einem Privatanleger mit Ver-
lust verauBert, dann ist der Verlust - gegebenenfalls reduziert
aufgrund einer Teilfreistellung - mit anderen positiven Einkinf-
ten aus Kapitalvermdgen verrechenbar. Sofern die Anteile in
einem inldndischen Depot verwahrt werden und bei derselben
depotfihrenden Stelle im selben Kalenderjahr positive Einklinfte
aus Kapitalvermdgen erzielt wurden, nimmt die depotfihrende
Stelle die Verlustverrechnung vor.

Bei der Ermittlung des VerduBerungsgewinns ist der Gewinn um
die wahrend der Besitzzeit angesetzten Vorabpauschalen zu
mindern.
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Anteile im Betriebsvermégen (Steuerinldnder)

Erstattung der Kérperschaftsteuer des Fonds

Die auf Fondsebene angefallene Kdrperschaftsteuer kann dem
Fonds zur Weiterleitung an einen Anleger erstattet werden,
soweit dieser Anleger eine inlandische Kdrperschaft, Personen-
vereinigung oder Vermdgensmasse ist, die nach der Satzung,
dem Stiftungsgeschaft oder der sonstigen Verfassung und nach
der tatsachlichen Geschaftsfihrung ausschlieBlich und unmit-
telbar gemeinnltzigen, mildtatigen oder kirchlichen Zwecken
dient oder eine Stiftung des 6ffentlichen Rechts, die ausschlie3-
lich und unmittelbar gemeinnitzigen oder mildtatigen Zwecken
dient, oder eine juristische Person des o6ffentlichen Rechts ist,
die ausschlieBlich und unmittelbar kirchlichen Zwecken dient;
dies gilt nicht, wenn die Anteile in einem wirtschaftlichen
Geschaftsbetrieb gehalten werden. Dasselbe gilt fir vergleich-
bare auslandische Anleger mit Sitz und Geschaftsleitung in einem
Amts- und Beitreibungshilfe leistenden auslandischen Staat.

Voraussetzung hierfiir ist, dass ein solcher Anleger einen ent-
sprechenden Antrag stellt und die angefallene Koérperschaft-
steuer anteilig auf seine Besitzzeit entfallt. Zudem muss der
Anleger seit mindestens drei Monaten vor dem Zufluss der kor-
perschaftsteuerpflichtigen Ertrdge des Fonds zivilrechtlicher
und wirtschaftlicher Eigenttimer der Anteile sein, ohne dass eine
Verpflichtung zur Ubertragung der Anteile auf eine andere Per-
son besteht. Ferner setzt die Erstattung im Hinblick auf die auf
der Fondsebene angefallene Kdrperschaftsteuer auf deutsche
Dividenden und Ertrédge aus deutschen eigenkapitalahnlichen
Genussrechten im Wesentlichen voraus, dass deutsche Aktien
und deutsche eigenkapitalahnliche Genussrechte vom Fonds als
wirtschaftlichem Eigentiimer ununterbrochen 45 Tage innerhalb
von 45 Tagen vor und nach dem Falligkeitszeitpunkt der Kapital-
ertrdge gehalten wurden und in diesen 45 Tagen ununterbro-
chen Mindestwertanderungsrisiken in Héhe von 70% bestanden
(sogenannte 45-Tage-Regelung).

Dem Antrag sind Nachweise Uber die Steuerbefreiung und ein
von der depotflhrenden Stelle ausgestellter Investmentanteil-
Bestandsnachweis beizufligen. Der Investmentanteil-Bestands-
nachweis ist eine nach amtlichen Muster erstellte Bescheinigung
Uber den Umfang der durchgehend wahrend des Kalenderjahres
vom Anleger gehaltenen Anteile sowie den Zeitpunkt und
Umfang des Erwerbs und der VerduBerung von Anteilen wah-
rend des Kalenderjahres.

Die auf Fondsebene angefallene Kdrperschaftsteuer kann dem
Fonds ebenfalls zur Weiterleitung an einen Anleger erstattet
werden, soweit die Anteile an dem Fonds im Rahmen von
Altersvorsorge- oder Basisrentenvertragen gehalten werden, die
nach dem Altersvorsorgevertrage-Zertifizierungsgesetz zertifi-
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ziert wurden. Dies setzt voraus, dass der Anbieter eines Alters-
vorsorge- oder Basisrentenvertrags dem Fonds innerhalb eines
Monats nach dessen Geschaftsjahresende mitteilt, zu welchen
Zeitpunkten und in welchem Umfang Anteile erworben oder
verduBert wurden. Zudem ist die oben genannte 45-Tage-Rege-
lung zu bertcksichtigen.

Eine Verpflichtung des Fonds bzw. der Gesellschaft, sich die
entsprechende Koérperschaftsteuer zur Weiterleitung an den
Anleger erstatten zu lassen, besteht nicht.

Aufgrund der hohen Komplexitat der Regelung erscheint die
Hinzuziehung eines steuerlichen Beraters sinnvoll.

Ausschiittungen
Ausschittungen des Fonds sind grundsatzlich einkommen- bzw.
koérperschaftsteuer- und gewerbesteuerpflichtig.

Erflllt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen fir einen
Aktienfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 60% der Aus-
schittungen steuerfrei fir Zwecke der Einkommensteuer und
30% fur Zwecke der Gewerbesteuer, wenn die Anteile von
natlrlichen Personen im Betriebsvermdgen gehalten werden.
Far steuerpflichtige Kérperschaften sind generell 80% der Aus-
schittungen steuerfrei fir Zwecke der Korperschaftsteuer und
40% flr Zwecke der Gewerbesteuer. Fir Korperschaften, die
Lebens- oder Krankenversicherungsunternehmen bzw. Pensions-
fonds sind und bei denen die Anteile den Kapitalanlagen zuzu-
rechnen sind, oder die Kreditinstitute sind und bei denen die
Anteile dem Handelsbestand im Sinne des §340e Absatz 3 HGB
zuzuordnen oder zum Zeitpunkt des Zugangs zum Betriebsver-
mogen als Umlaufvermdgen auszuweisen sind, sind 30% der
Ausschittungen steuerfrei fir Zwecke der Korperschaftsteuer
und 15% fir Zwecke der Gewerbesteuer. Aktienfonds sind Invest-
mentfonds, die gemaB den Anlagebedingungen fortlaufend mehr
als 50% ihres Wertes bzw. ihres Aktivvermdgens in Kapitalbetei-
ligungen anlegen.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen flr einen
Mischfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 30% der Ausschit-
tungen steuerfrei fir Zwecke der Einkommensteuer und 15% fur
Zwecke der Gewerbesteuer, wenn die Anteile von natlrlichen
Personen im Betriebsvermdgen gehalten werden. Fir steuer-
pflichtige Kdérperschaften sind generell 40% der Ausschattun-
gen steuerfrei fir Zwecke der Korperschaftsteuer und 20% far
Zwecke der Gewerbesteuer. Fir Korperschaften, die Lebens-
oder Krankenversicherungsunternehmen bzw. Pensionsfonds
sind und bei denen die Anteile den Kapitalanlagen zuzurechnen
sind, oder die Kreditinstitute sind und bei denen die Anteile dem
Handelsbestand im Sinne des §340e Absatz 3 HGB zuzuordnen

oder zum Zeitpunkt des Zugangs zum Betriebsvermdgen als
Umlaufvermdgen auszuweisen sind, sind 15% der Ausschittun-
gen steuerfrei flr Zwecke der Korperschaftsteuer und 7,5% fir
Zwecke der Gewerbesteuer. Mischfonds sind Investmentfonds,
die gemaB den Anlagebedingungen fortlaufend mindestens
25% ihres Wertes bzw. ihres Aktivvermoégens in Kapitalbeteili-
gungen anlegen.

Erfullt der Fonds weder die steuerlichen Voraussetzungen fir
einen Aktien- noch fir einen Mischfonds, ist auf die Ausschiit-
tungen keine Teilfreistellung anzuwenden.

Eine steuerliche Klassifikation fir Zwecke der Teilfreistellung des
oder der Fonds bzw. Teilfonds ist dem Anhang zu diesen
Kurzangaben Uber die flr deutsche Anleger bedeutsamen
steuerlichen Vorschriften zu entnehmen. Sie kann sich fir die
Zukunft andern. In einem solchen Fall gilt der Fondsanteil als
verduBert und an dem Folgetag mit einer neuen steuerlichen
Klassifikation fir die Zwecke der Teilfreistellung als angeschafft;
allerdings ist ein daraus resultierender fiktiver VerduBerungsge-
winn erst zu bertcksichtigen, sobald die Anteile tatsachlich ver-
auBert werden.

Die Ausschittungen unterliegen in der Regel dem Steuerabzug
von 25% (zuziglich Solidaritatszuschlag).

Fir Zwecke des Steuerabzugs wird, sofern die steuerlichen Vor-
aussetzungen flr einen Aktien- oder Mischfonds erfllt werden,
einheitlich der flr Privatanleger geltende Teilfreistellungssatz
angewendet, d.h. im Falle eines Aktienfonds in Héhe von 30%,
im Falle eines Mischfonds in Hohe von 15%.

Vorabpauschalen

Die Vorabpauschale ist der Betrag, um den die Ausschittungen
des Fonds innerhalb eines Kalenderjahres den Basisertrag flr
dieses Kalenderjahr unterschreiten. Der Basisertrag wird durch
Multiplikation des Ricknahmepreises des Anteils zu Beginn
eines Kalenderjahres mit 70% des Basiszinses, der aus der lang-
fristig erzielbaren Rendite 6ffentlicher Anleihen abgeleitet wird,
ermittelt. Der Basisertrag ist auf den Mehrbetrag begrenzt, der
sich zwischen dem ersten und dem letzten im Kalenderjahr
festgesetzten RUcknahmepreis zuzlglich der Ausschittungen
innerhalb des Kalenderjahres ergibt. Im Jahr des Erwerbs der
Anteile vermindert sich die Vorabpauschale um ein Zwolftel fur
jeden vollen Monat, der dem Monat des Erwerbs vorangeht. Die
Vorabpauschale gilt am ersten Werktag des folgenden Kalen-
derjahres als zugeflossen.

Vorabpauschalen sind grundsatzlich einkommen- bzw. kbrper-
schaftsteuer- und gewerbesteuerpflichtig.



Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen flr einen
Aktienfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 60% der Vorab-
pauschalen steuerfrei fir Zwecke der Einkommensteuer und
30% fur Zwecke der Gewerbesteuer, wenn die Anteile von
natlrlichen Personen im Betriebsvermdgen gehalten werden.
Fir steuerpflichtige Korperschaften sind generell 80% der Vorab-
pauschalen steuerfrei fir Zwecke der Korperschaftsteuer und
40% fur Zwecke der Gewerbesteuer. Fir Korperschaften, die
Lebens- oder Krankenversicherungsunternehmen bzw. Pensions-
fonds sind und bei denen die Anteile den Kapitalanlagen zuzu-
rechnen sind, oder die Kreditinstitute sind und bei denen die
Anteile dem Handelsbestand im Sinne des §340e Absatz 3 HGB
zuzuordnen oder zum Zeitpunkt des Zugangs zum Betriebsver-
maogen als Umlaufvermdgen auszuweisen sind, sind 30% der
Vorabpauschalen steuerfrei flir Zwecke der Korperschaftsteuer
und 15% flar Zwecke der Gewerbesteuer. Aktienfonds sind Invest-
mentfonds, die gemaB den Anlagebedingungen fortlaufend mehr
als 50% ihres Wertes bzw. ihres Aktivvermdgens in Kapitalbetei-
ligungen anlegen.

Erfallt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen flr einen
Mischfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 30% der Vorab-
pauschalen steuerfrei fir Zwecke der Einkommensteuer und
15% flr Zwecke der Gewerbesteuer, wenn die Anteile von natr-
lichen Personen im Betriebsvermdgen gehalten werden. Flr
steuerpflichtige Koérperschaften sind generell 40% der Vorab-
pauschalen steuerfrei fir Zwecke der Kdrperschaftsteuer und
20% fir Zwecke der Gewerbesteuer. Fir Korperschaften, die
Lebens- oder Krankenversicherungsunternehmen bzw. Pensions-
fonds sind und bei denen die Anteile den Kapitalanlagen zuzu-
rechnen sind, oder die Kreditinstitute sind und bei denen die
Anteile dem Handelsbestand im Sinne des §340e Absatz 3 HGB
zuzuordnen oder zum Zeitpunkt des Zugangs zum Betriebsver-
mogen als Umlaufvermdgen auszuweisen sind, sind 15% der
Vorabpauschalen steuerfrei flir Zwecke der Korperschaftsteuer
und 7,5% fur Zwecke der Gewerbesteuer. Mischfonds sind Invest-
mentfonds, die gemaB den Anlagebedingungen fortlaufend min-
destens 25% ihres Wertes bzw. Aktivvermodgens in Kapitalbetei-
ligungen anlegen.

Erfallt der Fonds weder die steuerlichen Voraussetzungen flr
einen Aktien- noch flr einen Mischfonds, ist auf die Vorabpau-
schale keine Teilfreistellung anzuwenden.

Eine steuerliche Klassifikation flir Zwecke der Teilfreistellung des
oder der Fonds bzw. Teilfonds ist dem Anhang zu diesen
Kurzangaben Uber die fir deutsche Anleger bedeutsamen steu-
erlichen Vorschriften zu entnehmen. Sie kann sich fur die
Zukunft andern. In einem solchen Fall gilt der Fondsanteil als
verauBert und an dem Folgetag mit einer neuen steuerlichen
Klassifikation fir die Zwecke der Teilfreistellung als angeschafft;
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allerdings ist ein daraus resultierender fiktiver VerduBerungsge-
winn erst zu bertcksichtigen, sobald die Anteile tatsachlich ver-
auBert werden.

Die Vorabpauschalen unterliegen in der Regel dem Steuerabzug
von 25% (zuziglich Solidaritatszuschlag).

Fir Zwecke des Steuerabzugs wird, sofern die steuerlichen Vor-
aussetzungen flr einen Aktien- oder Mischfonds erflllt werden,
einheitlich der fur Privatanleger geltende Teilfreistellungssatz
angewendet, d.h. im Falle eines Aktienfonds in H6he von 30%,
im Falle eines Mischfonds in Hohe von 15%.

VerauBerungsgewinne auf Anlegerebene

Gewinne aus der VeraduBerung der Anteile unterliegen grund-
satzlich der Einkommen- bzw. Kérperschaftsteuer und der Gewer-
besteuer. Bei der Ermittlung des VerduBerungsgewinns ist der
Gewinn um die wahrend der Besitzzeit angesetzten Vorabpau-
schalen zu mindern.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen fir einen
Aktienfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 60% der VerduBe-
rungsgewinne steuerfrei fir Zwecke der Einkommensteuer und
30% fur Zwecke der Gewerbesteuer, wenn die Anteile von natlr-
lichen Personen im Betriebsvermdgen gehalten werden. Flr
steuerpflichtige Koérperschaften sind generell 80% der VerduBe-
rungsgewinne steuerfrei fir Zwecke der Kérperschaftsteuer und
40% fur Zwecke der Gewerbesteuer. Flr Kdérperschaften, die
Lebens- oder Krankenversicherungsunternehmen bzw. Pensions-
fonds sind und bei denen die Anteile den Kapitalanlagen zuzu-
rechnen sind, oder die Kreditinstitute sind und bei denen die
Anteile dem Handelsbestand im Sinne des §340e Absatz 3 HGB
zuzuordnen oder zum Zeitpunkt des Zugangs zum Betriebsver-
mogen als Umlaufvermdgen auszuweisen sind, sind 30% der
VerduBerungsgewinne steuerfrei flir Zwecke der Koérperschaft-
steuer und 15% flr Zwecke der Gewerbesteuer. Aktienfonds sind
Investmentfonds, die gemaB den Anlagebedingungen fortlau-
fend mehr als 50% ihres Wertes bzw. Aktivvermdgens in Kapi-
talbeteiligungen anlegen.

Erfullt der Fonds die steuerlichen Voraussetzungen flr einen
Mischfonds im Sinne der Teilfreistellung, sind 30% der VerauBe-
rungsgewinne steuerfrei fir Zwecke der Einkommensteuer und
15% flr Zwecke der Gewerbesteuer, wenn die Anteile von natdr-
lichen Personen im Betriebsvermdgen gehalten werden. Fir
steuerpflichtige Koérperschaften sind generell 40% der VerduBe-
rungsgewinne steuerfrei flr Zwecke der Kérperschaftsteuer und
20% fur Zwecke der Gewerbesteuer. Flr Korperschaften, die
Lebens- oder Krankenversicherungsunternehmen bzw. Pensions-
fonds sind und bei denen die Anteile den Kapitalanlagen zuzu-
rechnen sind, oder die Kreditinstitute sind und bei denen die
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Anteile dem Handelsbestand im Sinne des §340e Absatz 3 HGB
zuzuordnen oder zum Zeitpunkt des Zugangs zum Betriebs-
vermogen als Umlaufvermdgen auszuweisen sind, sind 15% der
VerduBerungsgewinne steuerfrei flr Zwecke der Kdrperschaft-
steuer und 7,5% fir Zwecke der Gewerbesteuer. Mischfonds sind
Investmentfonds, die gemaB den Anlagebedingungen fortlau-
fend mindestens 25% ihres Wertes bzw. Aktivvermdgens in
Kapitalbeteiligungen anlegen.

Im Falle eines VerduBerungsverlustes ist der Verlust in Hoéhe der
jeweils anzuwendenden Teilfreistellung auf Anlegerebene nicht
abzugsfahig.

Erfullt der Fonds weder die steuerlichen Voraussetzungen filr
einen Aktien- noch flr einen Mischfonds, ist auf den VerauBe-
rungsgewinn keine Teilfreistellung anzuwenden.

Eine steuerliche Klassifikation flir Zwecke der Teilfreistellung des
oder der Fonds bzw. Teilfonds ist dem Anhang zu diesen
Kurzangaben (ber die fir deutsche Anleger bedeutsamen
steuerlichen Vorschriften zu entnehmen. Sie kann sich fur die
Zukunft andern. In einem solchen Fall gilt der Fondsanteil als

verauBert und an dem Folgetag mit einer neuen steuerlichen
Klassifikation fir die Zwecke der Teilfreistellung als angeschafft;
allerdings ist ein daraus resultierender fiktiver VerauBerungsge-
winn erst zu bericksichtigen, sobald die Anteile tatsachlich ver-
auBert werden.

Der Gewinn aus der fiktiven VerduBerung ist fir Anteile, die dem
Betriebsvermdgen eines Anlegers zuzurechnen sind, gesondert
festzustellen.

Die Gewinne aus der VerduBerung der Anteile unterliegen in der
Regel keinem Kapitalertragsteuerabzug.

Negative steuerliche Ertrage
Eine Zurechnung negativer steuerlicher Ertrage des Fonds an
den Anleger ist nicht méglich.

Abwicklungsbesteuerung

Wahrend der Abwicklung des Fonds gelten Ausschlttungen
eines Kalenderjahres insoweit als steuerfreie Kapitalriickzahlung,
wie der letzte in diesem Kalenderjahr festgesetzte Rlicknahme-
preis die fortgefiihrten Anschaffungskosten unterschreitet.

Zusammenfassende Ubersicht fiir die Besteuerung bei iiblichen betrieblichen Anlegergruppen

Ausschiittungen

Vorabpauschalen VerauBerungsgewinne

Inlandische Anleger

Einzelunternehmer Kapitalertragsteuer:

25% (die Teilfreistellung fur Aktienfonds in Hohe von 30% bzw. fir

Kapitalertragsteuer:
Abstandnahme

Mischfonds in Hohe von 15% wird beriicksichtigt)

Materielle Besteuerung:

Einkommensteuer und Gewerbesteuer gegebenenfalls unter Beriicksichtigung von Teilfreistellungen
(Aktienfonds 60% fiir Einkommensteuer/30% fur Gewerbesteuer; Mischfonds 30% fur Einkommensteuer/

15% fur Gewerbesteuer)

Regelbesteuerte Kdrperschaften
(typischerweise Industrieunter-
nehmen; Banken, sofern Anteile
nicht im Handelsbestand gehalten

Kapitalertragsteuer:

wird bericksichtigt)

Abstandnahme bei Banken, ansonsten 25% (die Teilfreistellung fur
Aktienfonds in Héhe von 30% bzw. fir Mischfonds in Hohe von 15%

Kapitalertragsteuer:
Abstandnahme

werden; Sachversicherer)
Materielle Besteuerung:

Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer gegebenenfalls unter Berticksichtigung von Teilfreistellungen

(Aktienfonds 80% fiir Kbrperschaftsteuer/40% fiir Gewerbesteuer; Mischfonds 40% fur Kdrperschaftsteuer/
20% fur Gewerbesteuer)

Lebens- und Krankenversicherungs-
unternehmen und Pensionsfonds,
bei denen die Fondsanteile den
Kapitalanlagen zuzurechnen sind

Kapitalertragsteuer: Abstandnahme

Materielle Besteuerung:

Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer, soweit handelsbilanziell keine Ruckstellung fir Beitragsrickerstat-
tungen (RfB) aufgebaut wird, die auch steuerlich anzuerkennen ist gegebenenfalls unter Bertcksichtigung

von Teilfreistellungen (Aktienfonds 30% fiir Kérperschaftsteuer/15% fir Gewerbesteuer; Mischfonds 15% fiir
Korperschaftsteuer/7,5% fur Gewerbesteuer)
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Zusammenfassende Ubersicht fiir die Besteuerung bei iiblichen betrieblichen Anlegergruppen

Ausschiittungen

Vorabpauschalen VerauBerungsgewinne

Inldandische Anleger

Banken, die die Fondsanteile im

Kapitalertragsteuer: Abstandnahme

Handelsbestand halten
Materielle Besteuerung:

Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer gegebenenfalls unter Berlcksichtigung von Teilfreistellungen
(Aktienfonds 30% fur Kérperschaftsteuer/15% fur Gewerbesteuer; Mischfonds 15% fiir Kérperschaftsteuer/

7,5% fur Gewerbesteuer)

Steuerbefreite gemeinnltzige,

Kapitalertragsteuer: Abstandnahme

mildtatige oder kirchliche
Anleger (insbesondere Kirchen,
gemeinnutzige Stiftungen)

Materielle Besteuerung:

Steuerfrei - zusatzlich kann die auf der Fondsebene angefallene Kérperschaftsteuer unter bestimmten

Voraussetzungen auf Antrag erstattet werden

Andere steuerbefreite Anleger

Kapitalertragsteuer: Abstandnahme

(insbesondere Pensionskassen,
Sterbekassen und Unterstit-
zungskassen, sofern die im
Korperschaftsteuergesetz
geregelten Voraussetzungen
erfullt sind)

Materielle Besteuerung: Steuerfrei

Unterstellt ist eine inldandische Depotverwahrung. Auf die Kapi-
talertragsteuer, Einkommensteuer und Korperschaftsteuer wird
ein Solidaritatszuschlag als Erganzungsabgabe erhoben. Fir die
Abstandnahme vom Kapitalertragsteuerabzug kann es erforder-
lich sein, dass Bescheinigungen rechtzeitig der depotfliihrenden
Stelle vorgelegt werden.

Steuerauslander

Verwahrt ein Steuerauslander die Fondsanteile im Depot bei
einer inlandischen depotfihrenden Stelle, wird vom Steuerabzug
auf Ausschittungen, Vorabpauschalen und Gewinne aus der
VerduBerung der Anteile Abstand genommen, sofern er seine
steuerliche Auslandereigenschaft nachweist. Sofern die Auslan-
dereigenschaft der depotflihrenden Stelle nicht bekannt bzw.
nicht rechtzeitig nachgewiesen wird, ist der auslandische Anle-
ger gezwungen, die Erstattung des Steuerabzugs entsprechend
der Abgabenordnung? zu beantragen. Zustandig ist das fir die
depotfihrende Stelle zustandige Finanzamt.

Solidaritdtszuschlag

Auf den auf Ausschittungen, Vorabpauschalen und Gewinnen
aus der VerduBerung von Anteilen abzuflihrenden Steuerabzug
ist ein Solidaritatszuschlag in Hohe von 5,5% zu erheben.

Kirchensteuer

Soweit die Einkommensteuer bereits von einer inlandischen
depotflhrenden Stelle (Abzugsverpflichteter) durch den Steuer-
abzug erhoben wird, wird die darauf entfallende Kirchensteuer
nach dem Kirchensteuersatz der Religionsgemeinschaft, der der
Kirchensteuerpflichtige angehért, regelmaBig als Zuschlag zum

2 831 Absatz 2 A0.

Steuerabzug erhoben. Die Abzugsfahigkeit der Kirchensteuer
als Sonderausgabe wird bereits beim Steuerabzug mindernd
berlicksichtigt.

Auslandische Quellensteuer

Auf die auslandischen Ertrdage des Fonds wird teilweise in den
Herkunftsldndern Quellensteuer einbehalten. Diese Quellen-
steuer kann bei den Anlegern nicht steuermindernd berlcksich-
tigt werden.

Folgen der Verschmelzung von Investmentfonds

In den Fallen der Verschmelzung eines inldndischen Investment-
fonds auf einen anderen inlandischen Investmentfonds, bei denen
derselbe Teilfreistellungssatz zur Anwendung kommt, kommt es
weder auf der Ebene der Anleger noch auf der Ebene der betei-
ligten Investmentfonds zu einer Aufdeckung von stillen Reser-
ven, d.h. dieser Vorgang ist steuerneutral. Erhalten die Anleger
des Ubertragenden Investmentfonds eine im Verschmelzungs-
plan vorgesehene Barzahlung,® ist diese wie eine Ausschittung
zu behandeln.

Weicht der anzuwendende Teilfreistellungssatz des tbertragen-
den von demjenigen des Ubernehmenden Investmentfonds ab,
dann gilt der Investmentanteil des Ubertragenden Investment-
fonds als verduBert und der Investmentanteil des Ubernehmen-
den Investmentfonds als angeschafft. Der Gewinn aus der fiktiven
VerauBerung gilt erst als zugeflossen, sobald der Investmentan-
teil des Ubernehmenden Investmentfonds tatsachlich verauBert
wird.

3 8190 Absatz 2 Nr. 2 KAGB.
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Automatischer Informationsaustausch in Steuersachen

Die Bedeutung des automatischen Austauschs von Informati-
onen zur Bekampfung von grenzlberschreitendem Steuerbetrug
und grenziberschreitender Steuerhinterziehung hat auf interna-
tionaler Ebene in den letzten Jahren stark zugenommen. Die
OECD hat hierftr unter anderem einen globalen Standard flr
den automatischen Informationsaustausch tGber Finanzkonten in
Steuersachen veréffentlicht (Common Reporting Standard, im
Folgenden ,,CRS®). Der CRS wurde Ende 2014 mit der Richtlinie
2014/107/EU des Rates vom 9. Dezember 2014 in die Richtlinie
2011/16/EU beziglich der Verpflichtung zum automatischen
Austausch von Informationen im Bereich der Besteuerung inte-
griert. Die teilnehmenden Staaten (alle Mitgliedstaaten der EU
sowie etliche Drittstaaten) wenden den CRS mittlerweile an.
Deutschland hat den CRS mit dem Finanzkonten-Informations-
austauschgesetz vom 21. Dezember 2015 in deutsches Recht
umgesetzt.

Mit dem CRS werden meldende Finanzinstitute (im Wesentlichen
Kreditinstitute) dazu verpflichtet, bestimmte Informationen
Uber ihre Kunden einzuholen. Handelt es sich bei den Kunden
(nattrliche Personen oder Rechtstrager) um in anderen teilneh-
menden Staaten ansassige meldepflichtige Personen (dazu zah-
len nicht z.B. borsennotierte Kapitalgesellschaften oder Finanz-
institute), werden deren Konten und Depots als meldepflichtige
Konten eingestuft. Die meldenden Finanzinstitute werden dann
fur jedes meldepflichtige Konto bestimmte Informationen an
ihre Heimatsteuerbehoérde Ubermitteln. Diese Ubermittelt die
Informationen dann an die Heimatsteuerbehdrde des Kunden.

Bei den zu Ubermittelnden Informationen handelt es sich im
Wesentlichen um die personlichen Daten des meldepflichtigen
Kunden (Name; Anschrift; Steueridentifikationsnummer; Geburts-
datum und Geburtsort (bei natlrlichen Personen); Ansassig-
keitsstaat) sowie um Informationen zu den Konten und Depots
(z.B. Kontonummer; Kontosaldo oder Kontowert; Gesamtbrutto-
betrag der Ertrage wie Zinsen, Dividenden oder Ausschittun-
gen von Investmentfonds); Gesamtbruttoerldése aus der Ver-
auBerung oder Rickgabe von Finanzvermdgen (einschlieBlich
Fondsanteilen)).

Konkret betroffen sind folglich meldepflichtige Anleger, die ein
Konto und/oder Depot bei einem Kreditinstitut unterhalten, das
in einem teilnehmenden Staat ansassig ist. Daher werden deut-
sche Kreditinstitute Informationen Uber Anleger, die in anderen
teilnehmenden Staaten ansassig sind, an das Bundeszentralamt
fur Steuern melden, das die Informationen an die jeweiligen
Steuerbehdérden der Ansassigkeitsstaaten der Anleger weiterlei-
ten. Entsprechend werden Kreditinstitute in anderen teilneh-

menden Staaten Informationen Uber Anleger, die in Deutschland
ansassig sind, an ihre jeweilige Heimatsteuerbehdrde melden,
die die Informationen an das Bundeszentralamt fiir Steuern wei-
terleiten. Zuletzt ist es denkbar, dass in anderen teilnehmenden
Staaten ansassige Kreditinstitute Informationen Uber Anleger,
die in wiederum anderen teilnehmenden Staaten ansassig sind,
an ihre jeweilige Heimatsteuerbehdérde melden, die die Infor-
mationen an die jeweiligen Steuerbehérden der Ansassigkeits-
staaten der Anleger weiterleiten.

Allgemeiner Hinweis

Die steuerlichen Ausflihrungen gehen von der derzeit bekannten
Rechtslage aus. Sie richten sich an in Deutschland unbeschrankt
einkommensteuerpflichtige oder unbeschrankt kdrperschaft-
steuerpflichtige Personen. Es kann jedoch keine Gewahr daftr
Ubernommen werden, dass sich die steuerliche Beurteilung
durch Gesetzgebung, Rechtsprechung oder Erlasse der Finanz-
verwaltung nicht andert.

Anhang:
Steuerliche Klassifikation der Amundi Fonds
flr Zwecke der Teilfreistellung

Name des Fonds Steuerliche Klassifikation

Amundi Aktien Rohstoffe Aktienfonds
Amundi BKK Rent keine
Amundi CPR Aktiv Mischfonds
Amundi CPR Defensiv keine
Amundi CPR Dynamisch Aktienfonds
Amundi Ethik Plus Aktienfonds
Amundi German Equity Aktienfonds
Amundi Internetaktien Aktienfonds
Amundi Multi Manager Best Select keine
Amundi Top World Aktienfonds
Amundi Welt Ertrag Nachhaltig Mischfonds
Amundi Weltportfolio keine
nordasia.com Aktienfonds
Private Banking Vermogensportfolio Mischfonds
Nachhaltig 50

Private Banking Vermogensportfolio Mischfonds
Nachhaltig 70

Selection Global Convertibles keine
VPV-Rent Amundi keine
VPV-Spezial Amundi Aktienfonds




Verwaltung und Vertrieb

Kapitalverwaltungsgesellschaft
Amundi Deutschland GmbH
ArnulfstraBe 124-126, D-80636 Minchen
Telefon +49 (0) 89 /9 92 26-0
Handelsregister Miinchen B 91483
Gezeichnetes Kapital: 7.312.500 EUR
Haftendes Eigenkapital: 35,574 Mio. EUR
(Stand 31.12.2021)

Gesellschafter
Amundi Asset Management S.A.S., Paris, Frankreich

Aufsichtsrat
Jean-Jacques Barbéris, Vorsitzender

Leitung Institutional und Corporate Clients Division und ESG

der Amundi Asset Management S.A.S.
Paris, Frankreich

Gunther H. Oettinger, stellvertretender Vorsitzender
Gesellschafter der Oettinger Consulting,
Wirtschafts- und Politikberatung GmbH

Hamburg, Deutschland

Domenico Aiello
Finanzvorstand der Amundi Asset Management S.A.S.
Paris, Frankreich

Prof. Dr. Axel Bérsch-Supan

Direktor am Max-Planck-Institut fir Sozialrecht

und Sozialpolitik - Miinchener Zentrum fir Okonomie
und Demographischer Wandel

Mulnchen, Deutschland

Geschiftsfiihrung
Christian Pellis'
Sylvain Brouillard?
Oliver Kratz

Thomas Kruse®

Dr. Andreas Steinert*

1

2

Sprecher der Geschaftsfiihrung; )
Mitglied des Aufsichtsrats bei Amundi Austria GmbH, Wien, Osterreich

Bis 30.11.2022: Geschaftsfiihrer der Amundi Deutschland GmbH;

his 30.09.2022: Mitglied des Geschaftsfihrungsrats bei Private Markets Fund Il Management S.a.r.l.,

Grevenmacher, Luxemburg

Ab 0110.2022: Mitglied des Geschaftsfiihrungsrats bei Private Markets Fund Il Management S.a.r.l.,
Grevenmacher, Luxemburg

Bis 50.06.2022
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Verwabhrstelle

CACEIS Bank S.A., Germany Branch
Lilienthalallee 36, D-80939 Mlinchen
Gezeichnetes Kapital: 1.273,4 Mio. EUR
Haftendes Eigenkapital: 2.309,0 Mio. EUR
(Stand 31.12.2021)

Abschlusspriifer

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Bernhard-Wicki-StraBe 8, D-80636 Miinchen

Vertriebsstelle
UniCredit Bank AG
ArabellastraBBe 12, D-81925 Miinchen

Ergidnzende Angaben fiir Anleger in Osterreich
Zahl- und Vertriebsstelle

UniCredit Bank Austria AG

Rothschildplatz 1, A-1020 Wien

Bei dieser Stelle kbnnen:

B Rlcknahmeantrage flr Fondsanteile eingereicht werden,

® die Abwicklung und die Auszahlung des Ricknahmepreises
in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft und der Verwahr-
stelle erfolgen,

® die Anleger die jeweilige aktuelle Fassung der Anlagebedin-
gungen des Fonds, den Verkaufsprospekt, die Jahres- und
Halbjahresberichte erhalten sowie die Ausgabe- und Rck-
nahmepreise und sonstige Angaben und Unterlagen erfragen
bzw. einsehen.

Steuerlicher Vertreter

KPMG Alpen-Treuhand GmbH

Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Porzellangasse 51, A-1090 Wien

Daruber hinaus sind die Jahres- und Halbjahresberichte in elek-
tronischer Form Uber die Internetseiten

= www.amundi.de
B www.bundesanzeiger.de

erhaltlich.



Amundi Deutschland GmbH
ArnulfstraBBe 124-126
D-80636 Mlnchen

Geblihrenfreie Telefonnummer fiir Anfragen
aus Deutschland: 0800.888-1928

www.amundi.de

Amundi

ASSET MANAGEMENT




	Amundi German Equity 
im Überblick
	Jahresbericht zum 
30. September 2022 
Amundi German Equity

	Tätigkeitsbericht
	Vermögensübersicht
	Vermögensaufstellung 
	Anhang gem. §7 Nr. 9 KARBV
	Zusätzliche Informationen 

	Vermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers
	Kurzangaben über steuerrechtliche Vorschriften1
	Verwaltung und Vertrieb

